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Facility Management Kongress 2015
Die Plattform für Informationen und Networking im Bereich FM

Immobilien und ihre Anlagen sind Hightechprodukte geworden. Sie sind komplexer, größer, 
urbaner, moderner als früher. Diese Entwicklungen verlangen einen professionellen Betrieb 
und ein professionelles Management. 

Wir erinnern uns noch: Vor nicht allzu ferner Zeit waren Produktzyklen sehr lang. So hielt 
eine Uhr ein ganzes Leben, ein Haus und seine Anlagen mehrere Generationen, es war 
»gebaut für die Ewigkeit«. Heute: Wir befinden uns mittlerweile in einer globalisierten, 
 digitalisierten, wirtschaftlich hoch virulenten Zeit. Unternehmensprozesse, integrale Prozess-
verantwortung, Hochtechno logie, sehr kurze Produktzyklen wie auch anspruchsvolle Personal-
anforderungen bestimmen den Markt und unser Handeln. Im Brennpunkt von allem: das 
Facility Management. Die Prosperität der FM-Branche ist beispielhaft, die Konjunkturzeichen 
sind überdurchschnittlich gut.

In diesem modernen Umfeld findet nun zum 15. Mal der FM Kongress statt. Gemeinsam mit 
der FM-Branche hat sich auch der FM Kongress weiter entwickelt. Das kann man in diesem 
Jahr deutlich erkennen: Es wurden weit über hundert Fachbeiträge mit durchweg hohem 
Niveau eingereicht, das FM entwickelt sich erkennbar weiter sowohl als Wirtschafts- und 
auch als Wissenschaftsdisziplin. Kurz: es geht voran! Das Kongresskomitee lädt Sie vor diesem 
spannenden Hintergrund zum Erfahrungsaustausch, zum Nachdenken und Ideentanken ein. 
Es gibt viel zu entdecken und zu lernen!

Wir hoffen, dass wir Ihnen ein anregendes, lehrreiches und hilfreiches Programm bieten. 
Allen Mitwirkenden, die viele Stunden ihrer Zeit für die Vorbereitung aufgewandt haben, 
 danken wir herzlich. Unser Dank gilt dabei auch denen, die nicht in einer der Sessions einen 
Platz bekamen. Wir wissen, wie viel Arbeit und Engagement dahinter steckt.
Allen Besuchern und Mitwirkenden wünschen wir viel Freude auf dem FM Kongress 2015!

Für das Kongresskomitee
Ihr Prof. Klaus Heying 
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Programmübersicht

Dienstag, 24.03.2015
Vormittag

9:00 Begrüßung zum FM Kongress 2015 Begrüßung zur 4. Bundesfachtagung 
 Betreiberverantwortung 

9:15 Grundlagen und Trends I                           Baubestandsmanagement  Neue/geänderte Regelwerke:  
Neue Anforderungen aus Vorschriften, 
Normen und Richtlinien

10:45 K a f f e e P a u S e ,  e b e n e  V I a

11:15 Grundlagen und Trends II                                   Podiumsdiskussion   
Energieoptimierung im Bestand

IT-Unterstützung  
zur Betreiber- 
verantwortung

Workshop I  
FM-Dokumentation + 
Risikomanagement

12:45 M I t t a g S P a u S e  –  R e S t a u R a n t  V e R D I n o / M e S S e b e S u c H  / 

13:00 fM anwenderpreisverleihung Forum Halle 11.0
nachmittag

14:15 Kosten-, Leistungsrechnung und  
Controlling I                                  

Energie und Umwelt I Einzelne Aspekte 
der Betreiber- 
verantwortung

Workshop II 
BetrV in der Lehre

15:45 K a f f e e P a u S e ,  e b e n e  V I a

16:15 Kosten-, Leistungsrechnung und  
Controlling II                                    

Energie und Umwelt II Anwender- & Erfahrungsberichte

17:45 abendprogramm  Fest der Möglichmacher

Mittwoch, 25.03.2015
Vormittag

9:00 FM und neue Arbeitswelten/ 
Workplace Management I                        

IT im FM I                    FM im öffentlichen Bereich I

10:30 K a f f e e P a u S e ,  e b e n e  V I a

11:00 Impulsgespräch 
15 Jahre. Kompetenz – Innovation – Trends. inkl. Best Paper Award Verleihung

12:30 Messekeynote Forum, Halle 11.0 
12:30 M I t t a g S P a u S e  –  R e S t a u R a n t  V e R D I n o

nachmittag

14:30 FM und neue Arbeitswelten/Workplace 
Management II

Workshop III: 
CAFM Future Lab

FM im öffentlichen 
Bereich II                                    

Workshop IV:
FM im
Gesundheitswesen

16:00 K a f f e e P a u S e ,  e b e n e  V I a

16:30 trendsession »Licht« IT im FM II FM im Gesundheitswesen
18:30 abendprogramm  Gala Dinner in der Goethe Universität, Campus Westend

Donnerstag, 26.03.2015
Vormittag

9:00 FM Prozesse in der Industrie Gebäudeautomation und Monitoring im FM Nachhaltigkeit
10:30 K a f f e e P a u S e ,  e b e n e  V I a

11:00 FM in der Industrie: Praxisbeispiele Governance im FM FM im öffentlichen Bereich III –  
Datenmanagement

12:45 Exkursionen

Stand November 2014 / Änderungen vorbehalten



Kongressprogramm Dienstag, 24.03.2015

Grundlagen und Trends I
Sessionchair: 
Wolfgang Inderwies, IndeConsult, Pfaffenhofen

 09:15 

fM‑branchenreport 2014 –  
Die volkswirtschaftliche bedeutung
Prof. Dr. Markus Thomzik, Westfälische Hochschule, 
 Gelsenkirchen

Auch vier Jahre nach der Erstausgabe des FM-Branchenreports 
wird diese vielfältige Facility-Management-Branche selbst von 
so manchem Insider unterschätzt. Das Institut für angewandte 
Innovationsforschung (IAI) e.V. an der Ruhr-Universität Bochum 
hat sich im Auftrag des GEFMA Deutschen Verbandes für 
Facility Management e.V. der Aufgabe angenommen, die 
vorliegenden Kennzahlen aus dem Jahr 2008 zu aktualisieren 
und deren Entwicklung zu skizzieren. Die Ergebnisse werden 
auf dem FM Kongress 2015 vorgestellt.

 09:45 

anforderungs‑ und Lcc‑Design im bau‑
begleitenden facility Management
Dr. Lisa Koller, RESO Partners AG, Glattbrugg

Bauprojekte und deren Betrieb setzen einen anspruchsvollen 
Entwicklungsprozess voraus. Es gilt, die Gedanken eines 
ganzheitlichen FMs bereits in frühen Planungsphasen miteinzu-
beziehen. Dies kann nur durch ein baubegleitendes FM sicher-
gestellt werden, das interaktiv ein LCC- und Anforde-
rungs-Design verfolgt, und das den zukünftigen Betrieb des 
Gebäudes nachhaltig optimiert. Es wird gezeigt, wie eine 
Zielbildung im FM erreicht und ein strukturiertes LCC-Design 
abgebildet werden kann und folglich eine nachhaltige Bewirt-
schaftung ermöglicht wird.

 10:15 

Wechselwirkungen zwischen baulogistik 
und fM beim bauen im bestand
Dr.-Ing. André Richter, Frankfurt Economics Enterprises AG, 
Eschborn

Durch einen schnittstellenübergreifenden Blick auf Bauaktivitä-
ten (Bauen im Bestand) und FM-Prozesse ist es möglich, die 
Wünsche des Bauherren und der Nutzen bereits in die Planung 
mit einfließen zu lassen und zusätzliche Kosten für den Bauher-
ren zu reduzieren. Die Baulogistik nimmt hierbei eine zentrale 
Rolle ein und befindet sich im Wechselspiel mit FM-Prozessen.

 10:45

K a f f e e P a u S e

Baubestandsmanagement
Sessionchair: 
Prof. Dr. Carolin Bahr, Hochschule Karlsruhe, Technik und 
Wirtschaft, Karlsruhe 

 09:15 

bestandsdatenerfassung – Das Richtige 
richtig tun! Praxisnahe Vorgehensweise 
unter berücksichtigung kommunaler 
 anforderungen
Dipl.-Ing. (FH) Bernd Schlockermann, Facility Care AG, Münster
Michael Schiffner, IGS Schiffner, Düsseldorf

Der Vortrag zeigt und erläutert anhand praxisgeprüften Beispie-
len wie eine effiziente und effektive Bestandsdatenerfassung 
auch bzw. besonders im kommunalen Bereich professionell 
durchgeführt werden kann. Dabei werden neben den typischen 
Hemmnissen die relevanten Schnittstellen und vor allem die 
Erfolgsfaktoren auch für den VOL-gerechten Einkauf dieser 
Leistungen gezeigt.

 09:45 

Vorgehensweise zur Revitalisierung  
von büroimmobilien
Prof. Dr.-Ing. Georg Wiesinger, renz solutions GmbH, Aidlingen

Entwicklung einer Vorgehensweise für Facility Manager zur 
nutzerspezifischen und wirtschaftlichen Revitalisierung und 
Umnutzung von Büroimmobilien.
 

 10:15 

objektive bewertung des brandschutz‑
technischen Zustands einer Immobilie – 
praktische Lösungsansätze
Marijana Poburski, Bureau Veritas Construction Services 
GmbH, Hamburg

Immobilien unterliegen im Laufe ihrer Nutzung oft Änderungen 
ihrer räumlichen Struktur oder ihrer Nutzungsart. Daraus 
ergeben sich ggf. Abweichungen gegenüber der baurechtlich 
genehmigten Situation sowie Defizite bei brandschutztechni-
schen Anforderungen. Im Zuge von geplanten Gebäudetrans-
fers, Nutzungsänderungen oder Umbauten ist es von Interesse 
eine Übersicht über den Brandschutz in dem Gebäude zu 
erlangen. Der Vortrag stellt einen Lösungsansatz zur übersicht-
lichen Auswertung der brandschutztechnischen Infrastruktur 
einer Immobilie vor.

 10:45

K a f f e e P a u S e

Podiumsdiskussion 
Moderation: 
Bernd Romanksi, BJR Businessconcepts, Hamminkeln 
teilnehmer:
Thomas Häusser, Geschäftsführung Drees & Sommer, Stuttgart 
Manfred Schmitz, Cofely Deutschland GmbH, Köln
Götz Wolf, Geschäftsführer, PASM Power and Air Condition 
Solution Management GmbH, München

 11:15 

energieoptimierung im bestand
Energiemanagement und/oder Energieoptimierung im Bestand 
sind Themen die heute in jeder größeren Ausschreibung 
gefordert werden. Betrachtet man aber die Ist-Situation in der
Abwicklung, stellt man schnell fest, dass Auftraggeber, Planer 
und ausführende Unternehmen die Begriffe zum Teil sehr 
unterschiedlich auslegen. Vor diesem Hintergrund kommt es 
immer wieder zu Missverständnissen und Spannungen.
Im Rahmen einer Podiumsdiskussion werden je ein Vertreter 
der Kunden, Planer und Dienstleister ihren Standpunkt erläu-
tern und versuchen ein gemeinsames Verständnis herzustellen.
 

 12:45

M I t t a g S P a u S e

 13:00

FM Anwenderpreisverleihung
– forum, Halle 11.0 –

Kosten-, Leistungsrechnung und 
Controlling I
Sessionchair: 
Prof. Dr. Georg Wiesinger, renz solutions GmbH, Aidingen

 14:15 

erarbeitung eines Kennzahlenkonzeptes  
für den objektbetrieb
Dr. Joachim Liers, Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, 
Mainz

Hohe Priorität für ein effizientes Controlling im Gebäude-
management haben Kostenkennzahlen des Objektbetriebes. 
Werden diese zu Analysezwecke verwendet, müssen hierfür 
zunächst plausible Einflussgrößen herausgearbeitet werden, 
welche eine Bewertung der Kennzahlen zulassen. Als geeignete 
Kenngrößen zur Bewertung der Kostenkennzahl Objektbetriebs/ 
Betriebsführung wurde der Installationsgrad der Gebäude mit 
Raumlufttechnik sowie der Energieverbrauch der Gebäude 
herausgearbeitet.

 14:45 

technisch‑wirtschaftliches controlling  
für aufzüge
Dipl.-Kfm. Maximilian Seidel, TÜV SÜD Industry Services 
Division, München
  
Aufzüge sind eine der größten Einzelpositionen in den techni-
schen Betriebskosten eines Gebäudes mit einem nicht zu 
unterschätzenden Verwaltungs- und Kostenaufwand. Bei der 
Abrechnung von Wartungs- und Instandhaltungsleistungen und 
was den Zustand ihrer Anlagen betrifft, müssen Immobilienei-
gentümer Dienstleistern vertrauen. Lift-Betriebsmanagement 
entlastet Eigentümer administrativ und bewahrt vor vermeid-
baren Kosten. Das verbessert nicht zuletzt die Sicherheit, 
Qualität und Zuverlässigkeit der Anlagen sowie deren langfris-
tigen Werterhalt.

 15:15 

Ökonomisch‑ökologisches gebäudelebens‑
zyklusmodell
Prof. Dr.-Ing. Helmut Floegl, Donau-Universität Krems, Krems 
an der Donau

Im Rahmen des Forschungsprojekts LEKOECOS wurde ein 
integriertes ökonomisch-ökologisches Gebäudelebenszyklusmo-
dell entwickelt, das konsistent die Lebenszykluskosten [€]und 
Umweltwirkungen in [CO2-äquiv] auf Bauteile und Dienstleis-
tungen aufgeschlüsselt über den Gebäudelebenszyklus ermit-
telt. Für ein mehrstöckiges Plusenergie-Bürogebäude werden 
über einen Betrachtungszeitraum von 36 Jahren die Ergebnisse 
der ökonomisch-ökologische Lebenszyklusberechnung präsen-
tiert und analysiert.

 15:45

K a f f e e P a u S e

Grundlagen und Trends II
Sessionchair: 
Prof. (FH) Dr. Thomas Madritsch, Fachhochschule Kufstein, 
Österreich

 11:15 

Visualisierungspotenziale von Dienstleis‑
tungsprozessen im facility Management – 
entwicklung eines Modells für die erfahr‑
barkeit von immateriellen Leistungen
Jana Koers, Fachhochschule Münster, Münster
  
Im Facility Management werden komplexe Dienstleistungen 
über den gesamten Lebenszyklus einer Immobilie erbracht, die 
für den Kunden vor Leistungsumsetzung kaum nachzuvollzie-
hen und qualitativ nicht einzuschätzen sind. In diesem Beitrag 
soll eine Lösung für die FM-Domäne aufgezeigt werden, um 
potentielle Erwartungslücken auf Kundenseite zu schließen. 
Hierzu werden Möglichkeiten untersucht, Dienstleistungspro-
zesse sowie Ergebnisse der Planungs-, Bau- und Nutzungs-
phasen vor der Erbringung der Dienstleistung zu visualisieren.

 11:45 

unter Strom – Implementierung eines 
 komplexen fM‑auftrags am beispiel von 
50Hertz und Piepenbrock
Dipl.-Wirt.-Ing. Markus Bedenbecker, Piepenbrock Facility 
Management GmbH + Co. KG, Osnabrück

Die Inbetriebnahme von umfangreichen, standortübergreifenden 
FM-Projekten kann Dienstleister vor komplexe Herausforderun-
gen stellen. Welche Faktoren spielen eine Rolle, um den unmit-
telbaren Übergang in den Regelbetrieb reibungslos zu gestal-
ten? Der Lösungsansatz von Piepenbrock lautet »One face to the 
Customer«. Der Vortrag beleuchtet eine Best Practice beim 
Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz und richtet sich vornehmlich 
an Interessenten von Facility-Services-Modellen.

 12:15 

optimierungspotentiale des asset 
 Managements nach ISo55000
Ulrich Neumüller, Industrial Consulting Neumueller, Schiltberg

Die ISO55000 wurde 2014 publiziert und von ISO als eine der 
erfolgreichsten Standards, neben der ISO9000-Serie angeprie-
sen. Wir zeigen die Vorteile, Nutzen und Anforderungen zur 
möglichen Zertifizierung.

 12:45

M I t t a g S P a u S e

4 / 5  

Stand November 2014 / Änderungen vorbehalten

 09:00

begrüßung zum fM Kongress 2015

Energie und Umwelt I
Sessionchair: 
Prof. Klaus Heying, Technische Hochschule Nürnberg, 
 Nürnberg

 14:15 

»oWLracle« – entscheidungsunterstützung 
bei energieeffizienzmaßnahmen im 
bestand
Dipl.-Ing. Philipp Bauer, Universität des Saarlandes, Saarbrücken

Der Vergleich von Energieeffizienzmaßnahmen an Hochschulen 
stellt das Hochschulmanagement vor große Herausforderun-
gen. Heterogener Gebäudebestand, diverse Raumnutzungsar-
ten, hohe Nutzerfluktuation und lückenhafte Messinfrastruktur 
erschweren Kosten-Nutzen-Vergleiche. Dieser Beitrag stellt die 
Implementierung des Entscheidungsunterstützungs-Tools 
»OWLracle« vor, welches im Rahmen des interdisziplinären 
Forschungsvorhabens EULE an der Universität des Saarlandes 
entwickelt wurde.

 14:45 

energieverbräuche in der Hotellerie –  
Die Durchführung einer energieeffizienz‑
analyse und die erhebung eines bench‑
marks zu drei Hotels einer internationalen 
Luxus‑Hotelkette
Christopher David Block, Drees & Sommer Advanced Building 
Technologies GmbH, Düsseldorf

Energiekosten stellen in der Hotellerie ein Hauptproblem dar. 
Hotelbetreiber, die auch in der Zukunft wettbewerbsfähig 
bleiben möchten, müssen sich zunehmend mit Themen wie 
Energieeinsparung und Effizienzsteigerung auseinandersetzen. 
Die Durchführung einer Energieeffizienzanalyse und die Erhe-
bung eines Benchmarks zu drei Hotels einer internationalen 
Luxus-Hotelkette sollen Auskunft über den aktuellen Umgang 
mit Energie im Hotelbetrieb liefern.

 15:15 

Mustererkennung in energieverbrauchsdaten
Dipl.-Ing. Karsten Reese, IngSoft GmbH, Nürnberg

Einsparungen durch Energiecontrolling lassen sich u.a. dann 
realisieren, wenn Verbrauchsaufälligkeiten zeitnah entdeckt 
werden. Stand der Technik sind heute Energiecontrollingsys-
teme, die Daten elektronisch sammeln und visualisieren. Die 
Suche nach Auffälligkeiten erfolgt dabei durch einen Menschen 
oder aufwendig konfigurierter Soll- oder Grenzwerte. Der 
Vortrag stellt ein neues System vor, das Auffälligkeiten automa-
tisch durch Mustererkennungsalgorithmen erkennt.

 15:45

K a f f e e P a u S e

»Die Veranstaltung glänzt durch 
Ihre Kompaktheit und starke 
 Fokusierung. Deswegen sind die 
Gespräche sehr fachlich und ziel-
führend. Man kann sich sehr  
gut zu aktuellen Fachthemen  
austauschen.«
Remo Reichel, Technischer Geschäftsführer, solvimus GmbH

Online-Registrierung unter www.fm‑messe.de/Kongress  
im Bereich Anmeldung.
Nutzen Sie Ihren Preis-Vorteil als Frühbucher bei  
Anmeldung bis 02.03.2015.



Kosten-, Leistungsrechnung und 
Controlling II
Sessionchair: 
Prof. Dr. Kunibert Lennerts Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT), Karlsruhe

 16:15 

erfahrungsbericht über die langfristige 
Wirkung von externem benchmarking im 
IfMa benchmarking® chemie, Pharma & 
Life Science
Dipl.-Ing. Jörg Petri, Bayer Pharma AG, Berlin

Seit 2004 sind im IFMA Benchmarking® 13 Unternehmen der 
chemischen und pharmazeutischen Industrie organisiert. Im 
Rahmen des Vortrages sollen neben ausgewählten Benchmar-
king-Ergebnissen und konkreten KPI’s vor allem Best Practices 
in den Themenfeldern Energieeinsparverordnung (EnEV), 
Betreiberverantwortung, Instandhaltung von Lüftungsanlagen, 
Kostenvergleiche von Betreibermodellen.

 16:45 

Lebenszykluskostenanalysen der  
Prozesse‑ und Servicebereiche im Spital – 
Planung und Konzepte als erfolgsfaktor
Dipl.-Oec. Thomas Haller, ZHAW Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften, Life Sciences und Facility 
Management, Wädenswil

Für Spitalbauten mit einer Lebensdauer von 40-60 Jahren 
beträgt das Baukostenvolumen nur zwischen 10   –  15 % der 
Lebenszykluskosten. Durch eine verbesserte Planung, kann der 
Spitalbetreiber langfristig ein wirtschaftlicheres und effiziente-
res Gebäude erstellen. LCC-Planungssimulationen im Bereich 
von Prozess- Servicekosten helfen, entsprechende strategische 
Konzeptentscheide für einen Spitalbau aufgrund von objektiven 
Daten zu fällen und zeigen den zukünftigen Einfluss auf die 
Erfolgsrechnung auf.

 17:15 

fehleinschätzungen im Immobilien‑
benchmarking
David Koch, Fachhochschule Kufstein Tirol Bildungs GmbH, 
Kufstein

Das externe Benchmarking ist ein etablierter Vorgang bei der 
Kostenoptimierung von Betriebskosten. Der Schwerpunkt 
dieses Beitrages liegt in der Identifizierung der Verzerrungen 
bzw. Fehlerabweichungen von Benchmarks. Die Analyse wurde 
beispielhaft anhand von Reinigungskosten in Krankenhäusern 
durchgeführt. Die Auswertung zeigt, dass nur durch die Verän-
derung des Flächenverhältnisses, unter Konstanthaltung 
gleicher Kosten, sich eine Bandbreite der aggregierten Bench-
marks von über 100% ergibt.

 

Energie und Umwelt II
Sessionchair: 
Sven Heinrich, STRABAG Property and Facility Services GmbH, 
Rostock

 16:15 

Die energetische Inspektion nach § 12 eneV 
und das energiecontrolling in Immobilien
Dipl.-Phys. Werner Niklasch, TÜV Technische Überwachung 
Hessen GmbH, Frankfurt am Main

Nicht jeder Gebäudebetreiber ist sich bewusst, wie wichtig das 
Energiecontrolling und die Energetische Inspektion der TGA für 
einen wirtschaftlichen Gebäudebetrieb sind. Energiecontrolling, 
Smart Metering, die gesetzliche Anforderung des §12 EnEV und 
die Kontrolle des wirtschaftlichen Anlagenbetriebs greifen 
ineinander. Nur eine sinnvolle Vorgehensweise erfüllt die 
Anforderungen eines Energiemanagement-Systems und bietet 
die Basis für eine solide Investitionsplanung zukünftiger 
Gebäudetechnik.

 16:45 

energiemanagement im Mittelstand – 
 energiepartnerschaft mit einem fM‑unter‑
nehmen zur Zertifizierung nach DIn ISo 50001
Dr. Fabian Theis, Bilfinger HSG Facility Management GmbH, 
Neu-Isenburg
  
Mittelständische Unternehmen leiden zunehmend unter dem 
Wettbewerbsdruck von steigenden Energiekosten und schwierige-
ren Marktbedingungen. Hier ist die Zusammenarbeit von Energie-
management- und Energieexperten als auch ambitionierten 
Kunden, die die Einführung wirtschaftlicher und energieeffizienter 
Produktionsweisen auch unter Einhaltung der DIN ISO 50001 
benötigen, erforderlich. An einem Praxisbeispiel werden diese 
Zusammenarbeit und die daraus folgenden Ergebnisse erläutert.

 17:15 

Strategien der eigenversorgung im Rahmen 
des eeg 2014
Christopher Wendt, TIGEV Ingenieurgesellschaft mbH, Münster

Gerade im Zuge der Energiewende gewinnen Eigenversorgungs-
konzepte immer mehr an Bedeutung. Da die Gesamtverteilung 
der resultierenden Kosten durch die Beteiligung der Eigenversor-
gung an der Zahlung der EEG-Umlage in einen kontrollierbaren 
Rahmen gebracht werden soll, ist es gerade für kleine Unter-
nehmen unerlässlich die strategischen Möglichkeiten der 
Eigenversorgung im Rahmen des EEG 2014 im Blick zu haben.

4.  Bundesfachtagung Betreiberverantwortung
Im Rahmen der Facility Management am 24.03.2015 parallel zum FM Kongress

Bereits zum vierten Mal findet am 24.03.2015 parallel zu FM Messe und Kongress in Frankfurt am Main  
die Bundesfachtagung Betreiberverantwortung statt, auch diesmal wieder unter der fachlichen Leitung von 
Rödl & Partner. Nach den gelungenen und ausgebuchten Veranstaltungen in den Vorjahren werden wir die 
interessierte Fachöffentlichkeit auch in 2015 über aktuelle Entwicklungen bei der Betreiberverantwortung  
informieren und darüber diskutieren.
 
Zunächst berichten einschlägige Experten über neue und geänderte Regelwerke. Im zweiten Vortragsblock 
werden aktuelle Entwicklungen bei IT-Systemen vorgestellt, die eine bessere Wahrnehmung der Betreiber-
verantwortung erleichtern. Die Stadt Remscheid berichtet dabei über ein eigens erstelltes Wiki für ein  
digitales kommunales Gebäudemanagement-Handbuch, das zur Nachahmung sehr empfohlen werden kann.

Nach der Mittagspause werden einzelne Aspekte der Betreiberverantwortung thematisiert. Ein Vortrag berichtet 
über aufgetretene Stör- und Unfälle bei FM-Dienstleistungen und deren Ursachen. Hier ist nicht Nachahmung emp-
fohlen, sondern Erkenntnisgewinn zwecks Vermeidung ähnlicher Fälle. Die hohe Bedeutung der Start-Up-Phase  
für die wirksame Pflichtenübertragung vom Auftraggeber an den Dienstleister ist Thema eines weiteren Vortrags. 
Den Abschluss der Vortragsreihe bilden Anwender- und Erfahrungsberichte aus verschiedenen Unternehmen.

Das Programm wird durch zwei parallele Workshops ergänzt. Einer widmet sich einem Projekt im Mercedes-
Benz Museum zur Umsetzung der Erkenntnisse der Richtlinie GEFMA 198 über FM-Dokumentation. Der zweite 
Workshop richtet sich an Studien-Interessierte und berichtet über den Weg des Themas Betreiberverantwor-
tung in den FM-Masterstudiengang an der TH Nürnberg. 

Mehr Lösungen zur Betreiberverantwortung  
finden Sie nirgends!

Unterstützt durch 

Fachliche Leitung
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Ra Jörg Schielein LL.  M.
Rödl & Partner GbR
Leiter des GEFMA-AK FM-Recht

Dipl.‑Ing. (fH) ulrich glauche 
Rödl & Partner GbR
Leiter des GEFMA-Richtlinienwesens 
Autor GEFMA 190 Betreiberverantwortung im FM

Stand November 2014 / Änderungen vorbehalten

 17:45 

abendprogramm: fest der Möglichmacher, Halle 11

»Der Kongress bietet eine umfassende Informations-
vermittlung zu vielen Teilbereichen des FM. Trends und  
Perspektiven wurden übersichtlich aufbereitet und präsen-
tiert. Eine wertvolle Ergänzung stellt die Bundesfachtagung 
Betreiberverantwortung dar, die u.  a. über anstehende  
Neuregelungen informiert. Der so gewonnene Informations-
vorsprung kann in der Dienstleistungsbranche den entschei-
denden Unterschied ausmachen.«
Christoph Schüler, Technischer Asset Manager, INP Control GmbH 



Neue /geänderte Regelwerke:  
Neue Anforderungen  
aus Vorschriften, Normen  
und Richtlinien
Sessionchair:
RA Jörg Schielein, Rödl und Partner GbR, Nürnberg

 09:15

neufassung der betriebssicherheitsverord‑
nung
Franz Gutjahr MPA, Regierungspräsidium Darmstadt, Frankfurt

Die Betriebssicherheitsverordnung befindet sich z.Zt. im 
Entwurfsstadium. So bald die Verordnung veröffentlicht ist, 
erfolgen weitere Informationen.

 09:45

f‑gase Verordnung (Kurzfassung)
Volker Hudetz, Verband Deutscher Kälte-Klima-Fachbetriebe e. V., 
Bonn

Warum eingeschränkter Einsatz und Verbote von Kältemitteln? 
Wir geben Betreibern eine Übersicht über die aktuellen euro-
päischen und nationalen gesetzlichen Regelungen zum Betrieb 
von Kälte- und Klimaanlagen. Was ändert sich ab 01.01.2015 
durch die EU-Verordnung Nr. 517/2014 (neue F-Gase Verord-
nung) für Betreiber? Wir zeigen Ihnen, welche Lösungen es  
zur rechtssicheren Dokumentation sämtlicher Betreiberpflich-
ten in einer zentralen Datenbank gibt und wie Sie als Betreiber 
einen Gesamtüberblick über den Zustand sämtlicher Anlagen 
erhalten.

 10:15

neuentwurf der DIn en ISo 9001:2014‑08 
und auswirkungen auf die Zertifizierung 
nach gefMa 720 (fM‑excellence)
Dipl.- Ing. Architekt Rudolf Miller, TÜV – Nord Cert GmbH, 
München
Dr.-Ing. Sigrid Odin, Dr. Odin GmbH, Hamburg

Das Richtlinien-Werk der GEFMA-FM-Excellence stellt die 
branchenspezifische Umsetzung und Ergänzung der DIN EN  
ISO 9001 dar. Deren Novellierung per 2015 wird durch einen 
Arbeitskreis aus Zertifzierern und QMB von DL-Unternehmen 
des GEFMA-AK ipv® zeitgleich in GEFMA 710, 720 und 730 
eingebunden, so dass Erst- und Re-Zertifizierende nach FM-
Excellence keine Notwendigkeit der Nutzung der 3-Jährigen 
Übergangsfrist haben, sondern die Verbesserungen der Norm 
direkt in den GEFMA-Zertifikaten nutzen können.

 10:45

K a f f e e P a u S e

Einzelne Aspekte der 
 Betreiberverantwortung 
Sessionchair:
RA Jörg Schielein, Rödl und Partner GbR, Nürnberg

 14:15

Praxis:«aus heiterem Himmel?«  
Stör‑ und unfälle im fM
Uwe Dünkel, STRABAG Property and Facility Services GmbH, 
Düsseldorf

Schlimme Ereignisse im FM zeigen, dass ein Abrücken von der 
traditionellen Sichtweise im Arbeitsschutz zwingend notwendig 
wird. Diese treffen nicht nur Beschäftigte in und an den 
Gebäuden, sondern nicht selten auch unbeteiligte Dritte. Der 
Fokus im Arbeitschutz während der Betreiberphase, muss auf 
Lebenszyklusphase und Rollenwahrnehmung im FM erweitert 
werden. Der Autor hat diese Problematik in einer GEFMA 
prämierten Abschlussarbeit untersucht. Sie bildet die Grund-
lage seiner These einer FM spezifischen Lösung im Rahmen 
von FM Excellence.

 14:45

Start‑up als grundlage der betreiber‑
verantwortung
Dipl.-Wirt.-Ing. Bernd Obermaier, SPIE GmbH, München

Die Vorbereitung des Regelbetriebes erfolgt durch den Start-up. 
Im Zuge der Verhandlungen verkommt die LV Position Start-up 
dann immer mehr zur strategischen Preiskomponente. Dies 
beinhaltet Risiken, derer man sich bewußt sein muss.

 15:15

absicherung der betreiberverantwortung 
eines Portfolios von 15.000 Immobilien – 
Vorstellung des auditsystems
Dipl.-Ing. Andreas Broßmann, Canzler Ingenieure GmbH, 
Frankfurt
Jürgen Zeller, Canzler Ingenieure GmbH, Frankfurt am Main

Erfahrungsbericht zur Sicherung der Betreiberverantwortung 
eins sehr großen inhomogenen Immobilienportfolios. An einen 
Dienstleister sind integrale Betreiberleistungen vergeben. Wie 
setze ich als Eigentümervertreter meine Kontrollpflicht rechts-
konform um? Beschreibung des mehrstufigen Auditsystems 
zum Qualitäts- und Leistungscontrollings, welches neben der 
Absicherung der Betreiberverantwortung auch die Erfüllung 
des Bonus- Malus Systems als Grundlage hat.

 15:45

K a f f e e P a u S e

IT-Unterstützung zur 
 Betreiberverantwortung 
Sessionchair: 
Ulrich Glauche, Rödl und Partner GbR, Nürnberg 

 11:15 

betreiberpflichten erfüllen mit unter‑
stützung von cafM‑connect 2.0 und 
Reg‑IS
Dipl.-Ing. (FH) Klaus Aengenvoort, eTASK Service-Management 
GmbH, Köln

Mit »CAFM-Connect 2.0« haben der Branchenverband 
CAFM-Ring e.V. und seine Partner den bestehenden techni-
schen Standard für den Austasuch von Immobiliendaten um 
eine konkrete inhaltliche Ausführung erweitert. Das Potenzial 
der nach CAFM-Connect erfassten Bestandsdaten für die 
Optimierung der Betriebs- und Vergabeprozesse sowie der 
greifbare Nutzen über den gesamten Lebenszyklus der Immo-
bilie werden im Vortrag mit Praxisbeispielen dargestellt.

 11:45 

betreiberverantwortung in Zeiten von 
cafM und Reg‑IS
Dipl.-Ing. Michael Heinrichs, IMS Gesellschaft für Informa-
tions- und Managementsysteme mbH, Dinslaken

Viele Unternehmen und Kommunen betrachten die Thematik 
»Betreiberverantwortung« skeptisch, da derzeit viele Bestand-
teile intransparent wirken. Insbesondere die Erfüllung aller 
Prüfvorschiften stellt eine enorme Herausforderung dar, der 
sich viele ohne das Aufbringen von enormen Ressourcen nicht 
gewachsen sehen. Dieser Beitrag beschreibt aus Anwender-
sicht, welcher Nutzen hierbei durch eine Online-Anbindung von 
REG-IS an ein CAFM-System generiert werden kann.

 12:15 

gMRSWIKI – das digitale gebäudemanage‑
menthandbuch
Dipl.-Ing. Thomas Judt, Stadt Remscheid Der Oberbürger-
meister, Remscheid

GMRSWiKi – das digitale Gebäudemanagementhandbuch der 
Stadt Remscheid. Soll ein Gebäudemanagement reibungslos 
funktionieren, müssen alle Mitarbeiter jederzeit umfassend 
informiert sein. Insbesondere im Hinblick auf die Wahrneh-
mung der Betreiberverantwortung spielt die Dokumentation 
eine herausragende Rolle. Hier bietet sich der Einsatz eines 
WiKis als digitale Plattform an. Das Gebäudemanagement der 
Stadt Remscheid hat sein Managementhandbuch auf dieser 
Plattform etabliert.

 12:45

M I t t a g S P a u S e

Workshop II
BetrV in der Lehre 
Sessionchair:
RA Jörg Schielein, Rödl und Partner GbR, Nürnberg

 14:15

fM‑Recht, fM‑3D und betrV im  
fM‑Masterstudiengang der tH nürnberg
RA Henning Wündisch, Rödl & Partner, Nürnberg
Dipl.-Ing. (FH) Anke Klein, Brochier Gebäudemanagement, 
Nürnberg
Ulrich Glauche, Rödl und Partner GbR, Nürnberg

Seit dem Jahrgang 2013/2014 gibt es im FM-Master-/Zertifikats-
studiengang an der Technischen Hochschule Nürnberg eine 
eigene Vorlesung über »Recht und Betreiberverantwortung im 
FM«. Damit werden den Studierenden die rechtlichen Themen 
im Lebenszyklus des FM (GEFMA 300) und in Verbindung damit 
auch die Belange der Betreiberverantwortung (GEFMA 190) 
vermittelt. Mit Hilfe des FM-3D-Modells werden die Wechsel-
wirkungen zwischen Gesetzgeber, Behörden, Kunde und 
Dienstleister auf die Leistungsbereiche des FM übertragen.

 15:45

K a f f e e P a u S e

Workshop I
FM-Dokumentation + 
 Risikomanagement
Sessionchair: 
Ulrich Glauche, Rödl und Partner GbR, Nürnberg

 11:15 

Projektbeispiel Mercedes benz‑Museum, 
Stuttgart
Dipl.-Ing. Claus Biedermann, EBCsoft GmbH, Leipzig
Markus Tomiak, Mercedes-Benz Museum GmbH, Stuttgart

Verantwortlichkeiten kennen und kommunizieren. Die wachsenden 
Anforderung an qualifizierte Durchführung und Dokumentation im 
FM entwickelt sich in bestehenden Immobilien oft langsamer als 
im rechtlichen und normativen Umfeld. Im Mercedes Benz 
Museum werden in einem Gemeinschaftsprojekt aus Dienstleis-
tern und Erfahrungen mit rechtlichen Anforderungen zu einem 
Dokumentationsstandard entwickelt, der für alle Beteiligten 
Mehrwerte in ihrer Arbeit schafft und damit Risiken reduziert.

 12:45

M I t t a g S P a u S e

 13:00

FM Anwenderpreisverleihung
– forum, Halle 11.0 –

Kongressprogramm Bundesfachtagung Betreiberverantwortung 
Dienstag, 24.03.2015
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 09:00

begrüßung zur bundesfachtagung  betreiberverantwortung 2015
RA Jörg Schielein, GEFMA AK FM-Recht, Nürnberg
Ulrich Glauche, GEFMA AK Richtlinien, Nürnberg

Stand November 2014 / Änderungen vorbehalten

Anwender- /Erfahrungsberichte 
Sessionchair:
Ulrich Glauche, Rödl & Partner GbR, Nürnberg

 16:15

noRDSee, wir machen die Welle auch bei der 
betreiberverantwortung
Dipl.-Oec.troph (FH) Peter Schmidt, NORDSEE Holding GmbH, 
Bremerhaven

Der Vortrag beschreibt die Anforderungen, die Umsetzungsstrate-
gie, genutzte Instrumente und die gesammelten Erfahrungen beim 
bundesweit führenden Handelsunternehmen bzw. Systemgastro-
nomieanbieter für Fischfeinkost NORDSEE. Thematisiert werden 
neben der Einführung, den weiteren Ausbau (inkl. der Ausbildung 
der Beschäftigten) beim Nachkommen der Betreiberverantwortung 
im technischen Immobilienbetrieb auch die zu beachtenden 
»weichen« Faktoren beim der Einführung dieser komplexen 
 Aufgabenstellungen.

 16:45

Herausforderung in der umsetzung der 
betreiber verantwortung im Zusammenspiel 
zwischen Dienstleisterverträgen und abbildung 
im cafM System am beispiel des neubaus  
der tesa Se in Hamburg
Dipl.-Ing. Michael Reuland, tesa SE, Hamburg
Dipl.-Ing. Björn Feltes, Loy & Hutz Solutions AG, Essen 

Nördlich von Hamburg entsteht für die tesa SE bis Ende 2015 die 
neue Konzernzentrale mit Verwaltung, Forschungs- und Techno-
logiezentrum mit insgesamt 64.350m² BGF und ca. 1100 Arbeits-
plätzen. Dieser Vortrag beschreibt nicht nur die Herausforderun-
gen, sondern auch Lösungsansätze im Hinblick auf die Umsetzung 
der Betreiberverantwortung. Und dies sowohl hinsichtlich der 
Gestaltung der Verträge mit externen Dienstleistern als auch die 
Realisierung und das Controlling der getroffenen Vereinbarungen 
in dem parallel zur Bauphase eingeführten CAFM-System.

 17:15

erfahrungsbericht über die organisatorische 
neuausrichtung des technischen gebäude‑
managements bei der KfW bankengruppe
Dr. Michael Simon, KfW-Bankengruppe, Frankfurt

Darlegung der Ausgangssituation / Entscheidung zum Re-Insourcing 
(v. a. auf der Projektierungs- und Steuerungsebene) / Umstellung 
von Dienstleistungsverträgen / Entwicklung von Management-
modell und Anpassung der Auf- und Ablauforganisation / Aufbau 
von eigenem Fach- und Führungspersonal / Beachtung der Belange 
Betreiberverantwortung / Gutachterliche Bewertung und Auditie-
rung des neuen Organisationsmodells / Umsetzung von Handlungs-
empfehlungen zur rechtskonformen Betriebsführung / Ausblick

 17:45 

abendprogramm:  
fest der Möglichmacher, Halle 11

»Die Bundesfachtagung Betrei-
berverantwortung ist deutsch-
landweit die kompakteste Mög-
lichkeit, sich umfassend über alle 
Themen der Verantwortlichkeiten 
im Gebäude-Betrieb und Facility 
Management zu informieren. 
Hochkarätige Referenten und ein 
ausgewogenes Themenangebot 
sorgen für eine sehr breite und 
tiefe Informationsvermittlung.«
Werner Niklasch, Fachreferent Energieeffizienz,  
TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH



Kongressprogramm Mittwoch, 25.03.2015

FM und neue Arbeitswelten/
Workplace Management I
Sessionchair: 
Gregor Kamps, 2k-consult, Kalbermoor
Claudia Hamm, Jones Lang LaSalle GmbH, Frankfurt

 09:00 

gesundes Workplace change Management 
für einen erfolgreichen büroraumverände‑
rungsprozess
M.A. Jennifer Konkol, Zürcher Hochschule für angewandte 
Wissenschaften, Wädenswil

Da der physische Arbeitsplatz oft von hoher emotionaler Bedeu-
tung für Mitarbeitende ist, haben Büroraumveränderungen oft 
Stress zur Folge, der sich in Unsicherheit, Ängsten und Wider-
ständen äussert. Begegnet man diesem nicht angemessen, 
wirkt sich dies negativ auf den Projekterfolg aus. Im Auftrag 
von Gesundheitsförderung Schweiz hat die ZHAW in einem 
Forschungsprojekt 11 Erfolgsfaktoren für ein stressfreies und 
nachhaltiges Change Management identifiziert.

 09:30 

Das alternsgerechte büro
Prof. Dr.-Ing. Dieter Lorenz, TH Mittelhessen, Gießen

Ein Büro soll die Arbeitsprozesse eines Unternehmen unterstüt-
zen und den Beschäftigten ein optimales Ambiente anbieten, in 
dem sie sich wohlfühlen, produktiv und effizient arbeiten sowie 
ihre Gesundheit erhalten können. In dem Vortrag werden die 
unterschiedlichen Anforderungen jüngerer und älterer Beschäf-
tigter an das Büro sowie die Konsequenzen für die alterns-
gerechte Bürogestaltung aufgezeigt.

 10:00 

neue bürotypen für neue arbeitswelten
Bernd Fels, If5 anders arbeiten, Wolfsburg

»Konzentriert Euch! Eine Anleitung zum modernen Leben« heißt 
das neue Buch von Daniel Goleman. Die Konsequenz für das 
Büroumfeld: wir benötigen mehr Konzentrations- bzw. Wissens-
flächen! Variante 1: die »Zelle 2.0« Variante 2: das »if5-Kojen-
büro«, eine Produktentwicklung von if5 in Kooperation mit 
KINZO Innenarchitekten.

 10:30

K a f f e e P a u S e

FM und neue Arbeitswelten/
Workplace Management II
Sessionchair: 
Dr. Manfred Fischer, Deutsches Netzwerk Büro, Hamburg

 14:30 

effizientere nutzung von büroflächen im 
bestand – erfahrungsbericht aus der Praxis
Dipl.-Math. Michael Marchionini, ReCoTech GmbH, Berlin

Erfahrungsbericht aus aktuellen Projekten (angefragt Bezirk-
samt Berlin Charlottenburg-Wilmersdorf, Bombardier Trans-
portation GmbH und Stadtwerke Düsseldorf) mit den Schwer-
punkten: – ein durch das Management und die Mitarbeiter  - 
vertretung bestätigter Flächenstandard erleichtert jede Planung 
– die Simulation von was-wäre-wenn Szenarien führt zu mehr 
Planungssicherheit und Akzeptanz der Betroffenen – zwingend 
notwendig für eine dauerhafte Effizienz ist ein Zusammenspiel 
von Planungs- und Betreibertools.

 15:00 

Schallmaskierung
Matthias Waehlert, MW-Unternehmensberatung, Sailauf

Schallmaskierung kennt jeder im alltäglichen Leben. In der 
Bibliothek sollte man flüstern, mangelnder Grundschallpagel. 
Im ICE kann man sich gut mit dem Nachbarn unterhalten,  
der Vordermann kann kaum etwas verstehen. Erhöhter Grund-
schallpegel.
Im Verwaltungsbau ist der Nutzen für den Mitarbeiter / eine 
erhöhte Privatsphäre / kein ungewolltes Mithören / erhöhte 
Konzentrationsmöglichkeit. Nutzen für das Unternehmen / 
Verringerung der Fehler / variable Anpassung je nach Aufgabe 
im Raum / Kostenminimierung der Schalldämmungsanforderun-
gen (Akustikschotts) / Vertraulichkeit bei Konferenzräumen 
wird gewährleistet. 

 15:30 

Performance‑faktor Luftfeuchtigkeit? 
 ergebnisse der office 21 Studie 2012 –   2014
Dipl.-Kfm. Dominic Giesel, DRAABE Industrietechnik GmbH, 
Hamburg

In einer neuen Studie hat das Fraunhofer IAO 2012 –  2014 
erstmals untersucht, welche arbeitswissenschaftlichen Wir-
kungen die Luftfeuchte in Bürogebäuden auf die Performance, 
die Motivation und das Wohlbefinden aus Nutzerperspektive 
hat. Aus den Ergebnissen resultieren für das Facility Manage-
ment neue Handlungsempfehlungen zur Gestaltung angeneh-
mer und gesunderhaltender Arbeitswelten im Rahmen des 
Workplace Managements.

 16:00

K a f f e e P a u S e

IT im FM I
Sessionchair:
Michael Marchionini, ReCoTech GmbH, Berlin

 09:00 

SaaS‑Lösung koordiniert finanzen in der 
Serviceeinheit fM
Stefan Koch, Axentris Informationssysteme GmbH, Berlin

Es wird die bereichsübergreifende IT-Lösung eines Berliner 
Bezirkes vorgestellt, die sämtliche Aufträge im Facility Manage-
ment finanziell und sachlich koordiniert. Die Effizienz der Arbeits-
abläufe wird dadurch gesteigert. Das rein web-basierte und im 
SaaS-Betrieb genutzte System minimiert Aufwand und Kosten in 
der IT. Finanzmittel verschiedener Mittelgeber werden über-
wacht. Aufträge und Rechnungen werden entsprechend dem 
vorgegebenen Verwendungszweck korrekt kontiert und verbucht. 
Verschiedene Finanzauswertungen stehen zur Verfügung.

 09:30 

Übernahme der baudokumentation in  
den betrieb am beispiel eines aktuellen 
großprojektes
Dipl.-Ing. Andreas Broßmann, Canzler Ingenieure GmbH, Frankfurt

Am Beispiel eines abgeschlossenen Großprojektes wird gezeigt, 
welche Herausforderungen an der Schnittstelle zwischen dem 
Bauprojekt und dem Gebäudebetrieb ergeben. Canzler begleitet 
das Team Canzler begleited das Team des Auftraggebers wäh-
rend der Planungen der Datenmigration von der Baustelle zum 
CAFM und Dokumentationssystem.

 10:00 

Die Rolle von big Data im fM
Erik Jaspers, PLANON B.V., Nijmegen

Big Data sind eines der dominanten Trends in der IT. Gartner 
sieht Big Data als ein Kernelement im digitalen »Nexus of 
Forces«, dem Kräfteverbund zwischen vier unabhängigen Trends: 
Social, Mobile, Cloud und Information. In dieser Präsentation 
werden die wichtigsten Aspekte von Big Data-Technologie 
diskutiert und die Hauptunterschiede zwischen Business Intelli-
gence und Big Data Analytics dargelegt. Zudem wird ein kriti-
scher Blick auf das Potenzial von Big Data für das FM geworfen: 
in welchen Bereichen ist es wahrscheinlich, dass diese Techno-
logien einen wirklichen Nutzen bringen und warum ist das so?

 10:30

K a f f e e P a u S e

Workshop III:
CAFM Future Lab
Sessionchair: 
Prof. Dr. Joachim Hohmann, Technische Universität 
 Kaiserslautern 

 14:30 
Die jährlich erscheinende Lünendonk-Liste der führenden 
Facility-Service-Unternehmen in Deutschland erwähnt in   
ihrer Ausgabe 2014 die weitere IT-Durchdringung des Facility 
Managements als einen wesentlichen Zukunfts-Trend. Hier 
möchte der Workshop »CAFM Future Lab« des CAFM Arbeits-
kreises der GEFMA ansetzen, in dem dieser aus eigener For-
schung und Recherche herstellerneutral einige Trends der IT  
im FM mit dem Schwerpunkt IWMS/CAFM erläutern und an 
praktischen Beispielen demonstrieren möchte.

trends im cafM 2015
Maik Schlundt, Berliner Stadtreinigung, Berlin
Nino Turianskyj, Keßler Real Estate Solutions GmbH

augmented Reality im fM
Michael Härtig, N+P Informationssysteme GmbH
Michael May, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

Mobile cafM
Dipl.-Ing. (FH) Daniel Zawadzki, RGM Gebäudemanagement 
GmbH, Dortmund
Dirk David, Planon GmbH, Frankfurt am Main

cloud computing im fM
Thomas Kalweit, Ambrosia FM Consulting & Services GmbH, 
Bad Oeynhausen
Stefan Koch, Axentris Informationssysteme GmbH, Berlin

cafM und gIS
Reiko Hinke, BASF SE, Ludwigshafen

Workshop IV:
FM im Gesundheitswesen

 14:30 

fM Value – Wertschöpfungsbeiträge des fM
Dr.-Ing. Mandana Banedj-Schafii, WISAG, Dortmund
Michael Dulava, Schubert Speisenversorgung GmbH & Co. KG, 
Düsseldorf

Gemeinsam mit einer privaten Krankenhausträgergesellschaft 
hat die WISAG ein Pilotprojekt begonnen, in dessen Rahmen 
sekundär und tertiären Dienstleistungen des Krankenhauses 
übernommen werden: von der Speisenversorgung über die 
Reinigung, die Unterstützung der hauswirtschaftlichen Pro-
zesse sowie Logistikdienstleistungen, der Gebäude- und 
Medizintechnik, der Garten- und Landschaftspflege bis hin zu 
Sicherheitsdiensten. Auf diese Weise wird die Geschäftsleitung 
des Krankenhauses entlastet, um sich auf ihre Kernkompeten-
zen Heilen und Pflegen konzentrieren zu können.

 16:00

K a f f e e P a u S e

FM im öffentlichen Bereich I
Sessionchair: 
Annette von Hagel, Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Berlin

 09:00 

Konzeption der technischen betriebsführung 
am beispiel neubau eines Laborgebäudes 
einer Hochschule im Kontext von organisa‑
tion, Übergabe und nutzungsbeginn
M.Sc. Alexander Preuße, Decon Deutsche Energie Consult GmbH, 
Dresden

Die technische Betriebsführung von Laborgebäuden an Hochschulen 
stellt sehr hohe Ansprüche an die Verantwortlichen des TGM. 
Bedingt durch den hohen technischen Ausstattungsgrad sowie den 
immer komplexer werdenden Laborprozessen ist gerade bei Neubau-
ten ein sehr spezifisches und auf die konkrete Organisationsstruktur 
und die Laborabläufe abgestimmtes Betriebsführungskonzept im 
Vorfeld des Nutzungsbeginns eine wichtige Grundlage für einen 
effizienten und betriebssicheren Laborbetrieb.

 09:30 

Pilotprojekt am beispiel des Kreises Herford
Dipl.-VerwW. Jürgen Müller, Kreis Herford, Herford

Der Kreis Herford wird einen Teil der Aufgaben des Amts für Immo-
bilienmanagement künftig durch Privatunternehmen erbringen 
lassen. Dies ist bisher einzigartig in Ostwestfalen Lippe und NRW. 
Eine Herausforderung den richtigen Partner zu finden bestand schon 
zum Beginn des Projektes. Der Kreis Herford und GOLDBECK haben 
sich damit über zwei Jahre intensiv auseinander gesetzt und viel 
Energie in das europaweite Ausschreibungsverfahren gesteckt.

 10:00 

Smart campus – neuausrichtung der  
Wiener netze
Mag. Karl Friedl, M.O.O.CON GmbH, Wien

Das Beispiel der Wiener Netze zeigt auf, wie trotz Fusion Vorwärts 
gedacht wird. Mit dem Neubauprojekt Smart Campus entsteht das 
größte Passivhaus der Welt, das sich durch einen um 70 % geringe-
ren Energieverbrauch auszeichnen wird. Parallel dazu wurden zur 
Steigerung der Effektivität und Effizienz Strategien neu ausgerichtet. 
Die Fokussierung auf Managementaufgaben, die Installation des 
Prozesses »Bedarfssteuerung« sowie die Neustrukturierung der 
Dienstleister sind Elemente der Neu-Positionierung.

 10:30

K a f f e e P a u S e

FM im öffentlichen Bereich II
Sessionchair: 
Dr. Hans Jürgen Pritzl, Hochbauamt Stadt Frankfurt

 14:30

auswirkungen gesellschaftlicher Verände‑
rungsprozesse auf Planung, bau und betrieb 
von Kindertagesstätten
Dipl.-Ing. Roland Hatz, Stadt Frankfurt am Main – Hochbauamt, 
Frankfurt am Main

Öffentliche Gebäude sind nicht allein dadurch zukunftsfähig, 
dass sie im Sinne eines kosten-günstigen und wirtschaftlichen 
Betriebs erstellt werden. Von besonderer Bedeutung ist auch 
die Fähigkeit der Bauten, sich auf gesellschaftliche Verände-
rungsprozesse und damit neue Anforderungen anpassen zu 
können. Anhand verschiedener in Frankfurt gebauter Kinder-
tagesstätten sollen die Auswirkungen gesellschaftlicher Verän-
derungsprozesse und resultierend daraus die veränderten 
Anforderungen an Entwurf, Bau und Betrieb dargestellt werden.

 15:00

Schließung der energieeffizienzlücke  
mittels cockpitsteuerung – ergebnisse 
eines forschungsprojekts
Prof. Kai Kummert, Beuth Hochschule für Technik Berlin, Berlin

Der BLB hat sich zur Erreichung der Energiestrategie 2030 des 
Landes und vor dem Hintergrund der staatlich geforderten 
Vorbildfunktion entschieden, in seinem mehr als 700 Gebäude 
zählenden Portfolio relevante Energieeffizienzlücken zu erfas-
sen und zu schließen. Mit der Beuth Hochschule wurde ein 
Werkzeugkasten für die Analyse, Erfassung und Bewertung von 
Energieeffizienzlücken entwickelt. Erstmalig soll dieser auf dem 
FM-Kongress 2015 vorgestellt werden. Anhand von 2 Objekten 
werden die Tools inkl. realer Daten vorgestellt.

 15:30

erfahrungsbericht: einführung eines facility 
Managements zur aktiven Wahrnahme der 
betreiberverantwortung
M.A. Christoph Donig, Staatsbibliothek zu Berlin – Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz, Berlin

In der Staatsbibliothek zu Berlin (SBB), der größten wissen-
schaftlichen Universalbibliothek Deutschlands, wurde 
2012 –  2014 eine partizipativ gestaltete Neustrukturierung des 
FM-Bereiches mit dem Ziel durchgeführt und umgesetzt, 
flexible arbeitsteilige Formen der Leistungserbringung mit 
hoher Wirtschaftlichkeit einzuführen. Prozesse und Aufbauor-
ganisation wurden dabei stringent an der europäischen Norm 
für Facility Management DIN EN 15221 ausgerichtet.

 16:00

K a f f e e P a u S e

Keynote 
– Messeforum, Halle 11.0 – 

 12:30
Die Messe-Keynote findet in der Kongressmittagspause am Mittwoch, 
26.02.2014 in der Halle 11.0 statt. Sie sind hierzu herzlich eingeladen.

 12:30

M I t t a g S P a u S e

Impulsgespräch 

 11:00

15 Jahre. Kompetenz – Innovation – trends.
Inkl. Best Paper Award Verleihung

Das 15-jährige Bestehen der Facility Management Messe  
und Kongress wird im Rahmen eines Impulsgesprächs auf  
dem  Kongress aufgegriffen. 

Namhafte Experten beleuchten die Ver anstaltung und die 
Entwicklung der Branche unter den Aspekten »Kompetenz, 
Innvoation und Trends« und geben Einblicke in ihre ganz  
persönlichen Messe- und Branchenerlebnisse.

10 / 11  
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»Die FM-Messe ist mit dem Kongress eines der wenigen Highlights in 
Deutschland auf diesem Gebiet. Sie ist überregional und branchenüber-
greifend. Für Experten ein unverzichtbares Forum!«
Jörg Schäfers, Leitung Flächenmanagement, Medizinische Hochschule Hannover 

Die Verleihung des  
Best Paper Awards  
wird gesponsert von:



FM Prozesse in der Industrie 
Sessionchair: 
Prof. Dr. Wolfgang Schneider, AZEG Anwenderzentrum für 
Energie und Gebäude GmbH 

 09:00 

nachhaltige Kostenreduzierung durch die 
einführung eines professionellen flächen‑
managements an gewachsenen Industrie‑
standorten mittelständischer unternehmen
Dipl.-Wirt.-Ing. Eike Christian Wenning, Drees & Sommer 
 Advanced Building Technologies GmbH, Frankfurt am Main

Eine übergeordnete Immobilienstrategie liegt in gewachsenen, 
mittelständischen Industrieunternehmen selten vor. Flächen werden 
entsprechend dem aktuellen Angebot an Freiflächen zugewiesen 
oder eigenständig bezogen. Die effiziente Nutzung gerät durch die 
Fokussierung auf das Kerngeschäft zumeist aus dem Blickfeld. Wie 
ein Praxisbeispiel zeigt, können durch die Einführung eines professio-
nellen Flächenmanagement die immobilienbezogenen Kosten und der 
Flächenbedarf nachhaltig reduziert werden.

 09:30 

fM‑benchmarkkosten‑Report Hallen‑
immobilien Instandsetzungskosten von 
Industrieimmobilien in abhängigkeit von 
Lebenszykluskosten
Dipl.-Ing. Peter Salostowitz, IndustrialPort GmbH & Co. KG, 
Idstein

Durch die Bindung von großem Kapitalvolumen an eine Immobilie 
haben Fehlinvestitionen einschneidende Folgen für den Anleger. Ein 
wesentlicher Aspekt der Wertermittlung eines Objektes liegt bei 
der Analyse der notwendigen Instandsetzungsmaßnahmen. Die 
aufkommenden Kostengrößen können durch die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Objekten jedoch entscheidend variieren. 
Eine Möglichkeit zur Kostenermittlung für Instandsetzungsleistun-
gen stellt die Konstruktion von Immobilienbenchmarks dar.

 10:00 

Die fM‑beauftragten bzw. Dienstleister und 
die neue betriebssicherheitsverordnung
Dr.-Ing. Thorsten Neumann, GefDa Sachverständigenbüro, Koblenz

Die BetrSichV gilt seit 2002 und wir haben uns mit ihr im FM-
Bereich angefreundet. Leider wird dieses harmonische Verhältnis 
gestört. Die BetrSichV wurde neu gefasst. Die novellierte Ver-
ordnung tritt Anfang 2015 in Kraft. Was ändert sich für FM 
Dienstleister? Das hängt von der Umsetzung ab. Aber die neue 
BetrSichV kann ein Erdbeben bzgl. prüfpflichtiger Anlagen und 
Arbeitsmittel auslösen! Fragen über die »BetrSichV 2.0« werden 
daher nicht ausbleiben. Wir wollen darauf einstimmen und Ihr 
Augenmerk auf die wichtigen Punkte lenken.

 10:30

K a f f e e P a u S e

Trendsession: »Licht«
Sessionchair:  
Annette von Hagel, Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 
Berlin

 16:30

Die Zukunft des Lichts
Prof. Dr. Stephan Völker, TU Berlin, Berlin 

 17:00

Licht für den Menschen
Dr. Andreas Wojtysiak, Osram GmbH, München

 17:30

aktuelle anforderderungen an die Planung
Ing. Andreas Danler, Bartenbach GmbH, Aldrans, Tyrol

In der Trendsession Licht wird anknüpfend an das »Unesco 
Jahr des Lichts 2015« dieses aktuelle Thema aufgegriffen und 
unter verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet.

Weitere Informationen zu den Referenten unter  
www.fm-messe.de/Kongress, im Bereich Programm

Gebäudeautomation und 
 Monitoring im FM 
Sessionchair: 
Prof. Elmar Bollin, Hochschule Offenburg, Offenburg

 09:00 

gebäudeautomation einfach gemacht! 
»simply done«
Horst Mayer, nxtControl GmbH, Leobersdorf

Der Beitrag von Herrn Horst Mayer soll auf die Problematik 
aufmerksam machen, dass Energieeffizienz, Variabilität, Kom-
plexität und dabei kostengünstige Projektierung von Steue-
rungs- und Regelungstechnik in der Gebäudeautomation eine 
scheinbar nicht zu realisierende Aufgabenstellung darstellt. 
Bussysteme wie KNX, DALI, SMI, MOD-BUS benötigen enorme 
Fachkompetenz. »Alles aus einer Hand« scheint unmöglich zu 
sein, alle Bussysteme auf einer Projektierungsebene zu bear-
beiten, ein Wunschtraum?

 09:30 

neue Werkzeuge für die energetische 
betriebsführung von flughafengebäude
Dipl.-Ing. Nicolas Rehault, Fraunhofer Institut für Solare 
Energiesysteme ISE, Freiburg im Breisgau

Ein hohes Energieeinsparpotenzial ist im Bereich der Optimie-
rung des Gebäudebetriebs vorhanden und heute jedoch kaum 
erschlossen. Im Rahmen des FP7 CASCADE Projekts entwickelt 
ein europäisches Konsortium ein neues Energiemanagement-
system, das Flughäfen hilft, Energieeinsparpotentiale dank 
Algorithmen zur Fehlererkennung und Diagnose einfach und 
schnell identifizieren zu können und entsprechende Optimie-
rungsmaßnahmen zu organisieren.

 10:00 

aufzugnotruf im Internet – sind Sie schon 
drin?
Dipl.-Ing. Dieter Fischer, TAS Telefonbau Arthur Schwabe 
GmbH & Co. KG, Mönchengladbach

Die Abschaltung der ISDN- und Telefon-Leitungen zugunsten 
eines einheitlichen IP-Netzes (NGN) wird bis spätestens 2018 
erfolgen. Davon ist in vielen Fällen auch der Aufzugnotruf 
betroffen. Eine saubere Lösung ist eben nicht nur die einfache 
Umstellung auf VoIP-Telefonie. Das wird in vielen Fällen nicht 
funktionieren! Auch sind neue Normen für die Alarmübertra-
gungstechnik gültig geworden. Es gibt bereits funktionsfähige 
und vollständig normkonforme Lösungen für das NGN.

 10:30

K a f f e e P a u S e

IT im FM II
Sessionchair: 
Prof. Dr. Michael May, Hochschule für Technik und Wirtschaft, 
Berlin 

 16:30 

gefMa arbeitskreis elektronischer Daten‑
austausch im fM – building Information 
Modeling im Immobilienbetrieb
Dipl.-Ing. Thomas Bender, Drees u. Sommer ABT GmbH, 
Stuttgart

Eine strukturierte, aktuelle und verlässliche Datenbasis ist die 
Voraussetzung für ein erfolgreiches FM. Der Bedarf nach 
Standardisierung in der Immobilienbranche, insbesondere im 
Bereich des strukturierten Datenaustausches im Facility 
Management ist in diesem Zusammenhang nach wie vor akut. 
Der Arbeitskreis »Elektronischer Datenaustausch im FM« hat 
sich dieser Aufgabenstellung angenommen und versucht durch 
die neue Richtlinie »praxistaugliche« Lösungsansätze zur 
Verfügung zu stellen.

 17:00 

cafM – ende der Kette oder fundament  
für bIM?
Dipl.-Ing. Frank Bögel, CONJECT AG, Duisburg

Bei aktuellen Überlegungen zu BIM wird (CA)FM eine zu 
geringe Bedeutung beigemessen. CAFM wird als Fortsatz von 
BIM angesehen, aber nicht in die Modellierung integriert. Der 
Vortrag zeigt einen Ansatz, wie CAFM eine zentrale Rolle für 
BIM einnehmen kann und deutlich an Wert gewinnt. Im Fokus 
stehen Prozesse, die sich basierend auf BIM-Daten bereits in 
der Planungs- und Bauphase aufsetzen lassen und den Über-
gang in die Betriebsphase erleichtern. Dies birgt Chancen,  
aber auch Herausforderungen.

 17:30 

bIM in der Planungs‑ und bauphase –  
nutzen für den späteren betrieb
Karsten Bartels, Unternehmensgruppe Max Bögl, Sengenthal

In der Planungs- und Bauphase von Gebäuden werden viele 
Daten generiert, die für die Betriebsphase benötigt werden. 
Oftmals ist es in der Praxis aber so, dass in diesen frühen 
Phasen das Verständnis für die Notwendigkeit einer struktu-
rierten Dokumentation noch nicht vorhanden ist, da der Betrieb 
noch gar nicht im Fokus des Bauherren steht. Erfahrungen und 
Technologien aus der Welt der Fertigungsindustrie (z.B. Auto-
mobilindustrie) finden mehr und mehr Eingang in die Bauindus-
trie und so werden Verfahren wie 3D Konstruktion, Simulation, 
Planung der Instandhaltung und Lebenszykluskostenberech-
nung (schon in der Planungsphase) an Modellen auch im Bau 
üblich. Moderne Konstruktionsverfahren und die koordinierte 
Datenhaltung in der Planungsphase innerhalb eines Modells 
– Stichwort BIM – ermöglichen die Einbindung/Berücksichti-
gung der Anforderungen des späteren Betreibers schon in einer 
sehr frühen Phase. Anhand eines Beispiels wird aufgezeigt wie 
BIM in der Praxis aussehen kann und welche Vorteile dadurch 
für den Bauherren entstehen.
  

Nachhaltigkeit 
Sessionchair: 
Prof. Dr. Kunibert Lennerts, Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT), Karlsruhe 

 09:00 

Das neue gefMa‑System nachhaltigkeit  
im fM – Wieviel Zertifizierung braucht die 
Immobilienwirtschaft?
Dr.-Ing. Sebastian Pohl, TU Darmstadt, Darmstadt

Der vorgeschlagene Kongressbeitrag schlägt einen Bogen von 
den Anwendungsgrenzen und Defiziten des bisherigen bau- 
und immobilienwirtschaftlichen Nachhaltigkeitszertifizierungs-
regimes in Deutschland hinsichtlich der Abbildbarkeit und 
Bewertung des Gebäudebetriebs über die konsequente Neuent-
wicklungsarbeit des GEFMA-Arbeitskreises Nachhaltigkeit hin 
zu den ersten Praxiserfahrungen des neuen Systems Nachhal-
tigkeit im Facility Management und stellt den übergeordneten 
Nutzen für die beteiligten Akteure des FM in den Fokus.

 09:30 

nachhaltiges bauen [von büroimmobilien] – 
Handlungsempfehlungen zur anwendung 
der Leistungsbilder der HoaI
Dr. techn. Dipl.-Ing.(FH) Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) MSc. Felix Meck-
mann, meckmannIpartner gmbh, Korschenbroich

Im Jahr 2012 lag der Anteil zertifizierter nachhaltiger Büro-
immobilien bereits bei rund 25 % der genehmigten Neubau-
fläche. Trotz einer insgesamt positiven Themenentwicklung 
besteht innerhalb der Branche ein Abrechnungsdilemma für 
Planungsleistungen zum Nachhaltigen Bauen, obwohl rund  
50 % der Auftraggeber und Auftragnehmer die Planung einer 
Immobilie nach Nachhaltigkeitskriterien als eine »Besondere 
Leistung« ansehen! Zur Auflösung des genannten Abrechnungs-
dilemmas wurde ein auf vertraglicher Ebene durchformuliertes 
Leistungsbild für »nachhaltige Planung« (LPH 1-9) auf Basis  
des BNB-Systems erarbeitet.
  

 10:00 

Steuerung von Lebenszykluskosten im  
Hochbau – erfolgreiche anwendung der 
Methodik »Strategischer bauteile« in 
 neubau‑ und Sanierungsprojekten
Henning Balck, Balck + Partner, Heidelberg

In der Forschungsinitiative ZukunftBAU wurden im Lebens-
zyklus-Ansatz Neubauprojekte im BNB System in allen Projekt-
phasen unterstützt: Büroneubau »UBA 2019« für das Umwelt-
bundesamt Berlin (Erstes Null-Energiegebäude des Bundes) 
und ein Schulneubau als Passivhaus. Erfolgreich eingeführt 
wurden neue LZK-Rechenmodelle. Ein Ergebnis: Ca. 20 % der 
Investitionen enthalten Bauteile, die ca. 80 % aller Folgekosten 
in den ersten Jahrzehnten der Gebäudenutzung verursachen

 10:30

K a f f e e P a u S e

FM im Gesundheitswesen 
Sessionchair: 
Dr. Horst Gudat, Dr. Gudat Consult, Hannover

 16:30 

Leistungszuordnungsmodell für nicht‑ 
medizinische Supportleistungen in Spitälern 
(LemoS)
Nicole Gerber, ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften, Life Sciences und Facility Management, 
Wädenswil

Das Leistungszuordnungsmodell für nicht-medizinische Sup-
portleistungen in Spitälern (LemoS) ist eine systematische und 
umfassende Grundlage, um einerseits FM Leistungen einheit-
lich zu definieren und zuzuordnen und andererseits um Zusam-
menhänge systematisch sichtbar zu machen. Zudem können 
daraus zweckdienliche Konten und Kostenstellenstrukturen 
abgeleitet werden. LemoS entstand in interdisziplinärer Zusam-
menarbeit zwischen Verband, Partnerspitälern, Wirtschafts-
partnern und Fachhochschule.

 17:00 

Ist‑analyse der außenstellen zur  
ein führung eines nachhaltigen fM im  
ZfP Südwürttemberg
Michael Gold, ZfP Südwürttemberg, Bad Schussenried

Im Bereich Psychiatrie ist das FM nur partiell vorhanden. In 
Baden-Württemberg haben die Zentren für Psychiatrie eine 
Entwicklung von ehemals neun rechtlich unselbständigen 
Landesbetrieben zu sieben selbständigen Anstalten des öffent-
lichen Rechts durchlaufen. In seiner Masterarbeit suchte der 
Autor nach Möglichkeiten das FM im ZfP Südwürttemberg 
einzuführen und dabei der dezentralen Unternehmensstruktur 
mit drei Hauptstandorten und rund 30 Außenstellen gerecht zu 
werden. Die Arbeit gilt als eine der ersten FM-Arbeiten im 
Bereich Psychiatrie.

 17:30 

optimierung der Krankenhaustechnik
Cord Brüning, CoSolvia Beratung im Gesundheitswesen GmbH, 
Hasbergen

Wie (un-)wichtig ist Krankenhaustechnik? Der Vortrag zeigt 
Möglichkeiten zur Beurteilung und Optimierung der Qualität in 
der Krankenhaustechnik im Hinblick auf Organisationsstruktur, 
Wirtschaftlichkeit sowie potentielle Risiken. Es wird aufgezeigt, 
wie mit Hilfe von Benchmarks Technische Abteilungen ver-
glichen und bewertet werden können. Darüber hinaus wird 
verdeutlicht, wie mit gezielter Instandhaltungsstrategie und 
-planung die Wirtschaftlichkeit und Servicequalität verbessert 
und das Risiko reduziert werden kann.

Kongressprogramm Donnerstag, 26.03.2015

12 / 13  

 ab 18:30 

abendprogramm  :  gala Dinner in der goethe‑universität

Stand November 2014 / Änderungen vorbehalten



FM in der Industrie: Praxisbeispiele 
Sessionchair: 
Hessel van Minnen, Heraeus Site Management GmbH & Co KG, 
Hanau 

 11:00 

Der Wert(schöpfungs)beitrag als Indikator 
für die wirksame Vernetzung von fM‑ und 
Produktionsprozessen
Hazel Niehues, InfraServ GmbH & Co. Höchst KG, Frankfurt  
am Main

In Zeiten von Six Sigma und Kaizen müssen sich Dienstleister 
und interne Einheiten, insbesondere im produktionsnahen 
Facility Management, immer wieder die Frage nach ihrem 
Wertbeitrag gefallen lassen. Dabei zeigt sich, dass dieser mehr 
ist als eine Momentaufnahme, nämlich Grundlage für Optimie-
rungen und eine wirksame Vernetzung von FM- und Produk-
tionsprozessen. Der Beitrag beschäftigt sich mit der idealen 
Vorgehensweise, um den Wert(schöpfungs)beitrag zu ermitteln 
und zielgerichtet zu nutzen.  

 11:30 

Medienversorgung an der Schnittstelle 
zwischen fM und Produktionsprozess –  
ein Praxisbericht
Mario Stelter, Caverion Deutschland GmbH, München

Wo endet das Facility Management und wo beginnt der Pro-
duktionsprozess? Auf der Suche nach den geeigneten Schnitt-
stellen für die Medienversorgung legt der Vortag die Herausfor-
derungen an den FM Dienstleister zur Ver- und Entsorgung der 
Produktion dar. Am Beispiel der MTU Aero Engines AG wird 
eine Lösung vorgestellt, die Verfügbarkeit und Medienversor-
gung für jede Anlage individuell regelt – eine Lösung mit 
Vorbildcharakter.

 12:00 

Produktions‑ und Versorgungsdienst‑
leistungen an Industriestandorten
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH), M.A. Johannes Birzele, SPIE GmbH, 
Essen

Instandhaltung in der Industrie – Abgrenzung von Kernkompe-
tenzen und Fremdvergabe. Optimierung der Anlagenverfügbar-
keit durch die Einbindung eines Multitechnik Dienstleisters.

Governance im FM 
Sessionchair: 
Prof. Dr. Ulrich Bogenstätter, Fachhochschule Mainz, Mainz

 11:00  

»betreiberführerschein« nachhaltigkeit – 
Hilfestellung zur Überführung zertifizierter 
gebäude in einen nachhaltigen betrieb
Dr.-Ing. Guido Hardkop, Drees & Sommer Advanced Building 
Technologies GmbH, Düsseldorf

Nachhaltigkeit ist als Trend bei Immobilien ungebrochen. 
Allerdings liegen bislang keine angemessenen Hilfestellungen 
und Anleitungen für das Betriebspersonal (Führungsebene und 
operative Kräfte) in aufbereiteter Form vor, die es ermöglichen, 
den Anforderungen der nachhaltigen Immobilie gerecht zu 
werden. Im Beitrag wird ein System vorgestellt, mit dem dieser 
Bedarf behoben werden kann.

 11:30 

optimierung der Human Ressourcen im fM – 
typische Personalführungsprobleme im fM 
und deren praxisnahe Lösungsansätze
Dipl.-Betr.-Wirt. Mirco Melega, effective HR solutions, 
 Frankfurt am Main

Personal ist die wichtigste Ressource im Facility Management. 
Hierin sind sich alle Marktteilnehmer im FM einig. In der 
Interaktion zwischen Führungskräften und Mitarbeitern im FM 
kommt es wiederkehrend zu typischen Problemen wie etwa 
Leistungsstörungen, Demotivation und beidseitig enttäuschten 
Erwartungen. Ziel des Vortrages ist es, den Teilnehmern für das 
FM typische Führungsprobleme aufzuzeigen und ihnen praxis-
erprobte Lösungswege darzulegen.

 12:00 

geschäftsmodelle corporate fM
Dipl.-Kfm. Christoph Zimmer, I.C.M.E GmbH, München

Geschäftsmodelle Corporate FM Der Vortrag beschreibt mög-
liche »Geschäftsmodelle FM« aus Sicht des internen FM’s 
sowie aus Sicht der Kooperation mit externen Dienstleistern. 
Basierend auf jahrelanger Projekterfahrung mit internationalen 
Corporates im Bereich »strategisches FM« soll ein Optionen-
raum zur Definition Geschäftsmodell FM vorgestellt werden, 
um gemeinsam final ein Beispielgeschäftsmodell Corporate FM 
zu diskutieren.

FM im öffentlichen Bereich III – 
Datenmanagement 
Sessionchair: 
Brigitte Bourscheidt, Stadtverwaltung Krefeld, Gebäude-
management, Krefeld

 11:00 

einsparungen durch softwaregestütztes 
nutzerinitiiertes flächenmanagement  
am beispiel der charité berlin
Sören Schmahl, iffm Institut für Facility Management GmbH, 
Berlin

Flächenbedarf aus Benchmarking und Kennziffern abzuleiten, 
bedeutet oft den Durchschnitt der Vergangenheit zum Maßstab 
für die Zukunft zu machen. Der Vortrag zeigt beispielhaft, wie 
man die Bedarfsträger selbst durch effiziente IT-Werkzeuge und 
die gewonnene Transparenz in die Lage versetzt, flexibel, 
zeitnah und kostenbewusst die Flächennutzung dem sich 
ständig ändernden Bedarf anzupassen.

 11:30 

erfolgreiches facility Datenmanagement in 
der öffentlichen Verwaltung – erfahrungen 
und Lösungen aus dem Datenmanagement 
der bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Wolfgang Schneider, Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 
Bonn

Es wird auf Inhalt und Umfang des BImA-Projektes CAFM 
Pilotierung eingegangen, in dem auf acht Pilotliegenschaften 
der BImA die Einführung eines CAFM-Systems und die Einfüh-
rung eines strukturierten Datenmanagements pilotiert wird.  
Die wesentlichen Schwerpunkte des Vortrages umfassen 
Zielsetzung und Vorgehen sowie den aktuellen Status des 
Projektes und dessen weitere Planung. Über den Inhalt des 
Projektes hinaus, wird auf das implementierte Datenmanage-
mentsystem des Projektes eingegangen.

 12:00 

Die natursteinsanierung am frankfurter 
Domturm als beispiel einer umfangreichen 
Instandhaltungsplanung
Robert Sommer, Stadt Frankfurt am Main – Hochbauamt, 
Frankfurt am Main

Die Stadt Frankfurt ist Eigentümerin von ca. 300 denkmal-
geschützten Gebäuden, die durch das Hochbauamt baulich 
unterhalten und instandgesetzt werden. Am Beispiel der 
Sanierung des mittelalterlichen Domturms wird die spezielle 
Herangehensweise eines öffentlichen Auftraggebers bei den 
Untersuchungen, zum Sanierungskonzept und zur Weiterverfol-
gung nach Abschluss der Arbeiten vorgestellt. Die Stadtverwal-
tung hat hier Vorbildfunktion für Eigentümer, Betreiber und 
Dienstleister.

Fest der Möglichmacher
Dienstag, 24.03.2015, 17.30 uhr  – 23.00 uhr
Messe Frankfurt, Halle 11, Allee der Möglichmacher

Fester Bestandteil der Facility Management ist das Fest der Möglichmacher in Halle 11.0. Am Abend des ersten 
Messetages verwandeln sich die Stände der großen Komplett dienstleister in kleine Bars, Bistros oder Biergärten 
und die Gäste können den Tag bei unterschiedlichstem Catering, Cocktails und Musik ausklingen  lassen.  
Die Mischung aus Ausstellern, Messebesuchern, Referenten und Kongressteilnehmern lädt zum  entspannten 
Networken ein. 

Die Teilnahme am Fest der Möglichmacher ist in der Kongress-Teilnahmegebühr enthalten.

Messeforum, Halle 11.0
Auf dem Messeforum greifen Experten in Vorträgen und Podiumsdiskussionen die aktuellen Schwerpunkt-
themen im FM auf. Das Forum ist die Dialog- und Informationsplattform für alle FM-Verantwortlichen in Unter-
nehmen oder Einrichtungen der öffentlichen Hand. Zu den Themen CAFM, Consulting, Karriere, Nachhaltig-
keit/Energiemanagement und Workplace erwarten Sie aktuelle Vorträge und spannende Diskussionsrunden.

Aktuelle Informationen zum Forumprogramm finden Sie unter www.fm-messe.de/Besucher im Bereich Vorträge/Extras.

Gala Dinner
– in der goethe‑universität –

Mittwoch, 25.03.2015, 18.30 uhr  – 22.00 uhr
Goethe Universität, Campus Westend, Frankfurt a.M.
Anmeldung erforderlich. Bustransfer gewährleistet (schlechte Parkmöglichkeiten).

Mesago und gefMa laden zum gala Dinner. 
Lassen Sie sich in stilvollem Ambiente mit köstlichem Essen verwöhnen und tauchen Sie dabei in die  
Deutsche Geschichte ein.

Das moderne Gebäude der Goethe Universität mit viel Geschichte ist der Schauplatz des Gala Dinners der   
FM 2015. Hier wurde 1948 die Hessische Verfassung unterzeichnet und am 1. Juli 1948 erhielten die elf 
 westdeutschen Ministerpräsidenten im Beisein der drei alliierten Militärgouverneure mit den sogenannten 
Frankfurter Dokumenten den Auftrag, das Grundgesetz der Bundesrepublik zu erarbeiten. Kurz vorher,  
am 20. Juni 1948, wurde hier die neue (west-)deutsche Währung, die Deutsche Mark, verkündet. Nicht zu 
 vergessen, das ehemalige Büro Eisenhowers befindet sich ebenfalls auf dem Gelände.

Teilnahmegebühr: 115,00  €

Rahmenprogramm
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FM Exkursionen

In diesem Jahr haben Sie die Möglichkeit, im Rahmen  
unserer FM Exkursionen hinter die Kulissen von ganz  
besonderen Objekten zu blicken. Aktuelle Informationen, 

weitere Details zu den Objekten & Anmeldung online  
unter www.fm-messe.de/Kongress im Bereich Programm,  
bzw. Anmeldung.  
Die teilnahme an den exkursionen ist kostenfrei und exklusiv 
Kongressteilnehmern vorbehalten. Da die Anzahl der verfüg-
baren Plätze begrenzt ist, ist eine Anmeldung erforderlich.  
Die Vergabe der Plätze erfolgt nach Eingang der Anmeldung.



Das Kongresskomitee

Prof. Dr. carolin bahr Hochschule Karlsruhe

Prof. Dr. ulrich bogenstätter Fachhochschule Mainz

Prof. elmar bollin Hochschule Offenburg

brigitte bourscheidt Stadtverwaltung Krefeld, Gebäudemanagement

Dr. Manfred fischer Deutsches Netzwerk Büro, Hamburg

burkhard fröhlich Bauverlag BV GmbH, Gütersloh

Martin gräber FORUM Zeitschriften und Spezialmedien GmbH, Merching

Dr. Horst gudat Dr. Gudat Consult, Hannover

Sven Heinrich  STRABAG Property and Facility Services GmbH, Rostock

Prof. Klaus Heying Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm

Prof. Dr. Joachim Hohmann Consultants Circle, Bensheim

Wolfgang Inderwies IndeConsult, Scheyern

gregor Kamps 2k-consult, Kolbermoor

Dr. elke Kuhlmann GEFMA Deutscher Verband für Facility Management e.V., Bonn

Prof. Dr. Kunibert Lennerts Karlsruher Institut für Technologie (KIT), Karlsruhe

Prof. (fH) Dr. thomas Madritsch Fachhochschule Kufstein, Österreich

Prof. Dr. Michael May Hochschule für Technik und Wirtschaft, Berlin

Dr. Hans Jürgen Pritzl Hochbauamt Stadt Frankfurt

Prof. Dr. Wolfgang Schneider AZEG Anwenderzentrum für Energie und Gebäude GmbH, Nürnberg

Hessel van Minnen Heraeus Site Management GmbH & Co. KG, Hanau

annette von Hagel Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Berlin

Robert Wahlen FMPRO Robert Wahlen Facility Management Professional, Berlin

Prof. Dr. georg f. Wiesinger renz solutions GmbH, Aidlingen

Die Referenten

 Prof. Henning balck Studium der Architektur an den 
Universitäten Karlsruhe und Stuttgart Geschäftsführender
Gesellschafter der BALCK + PARTNER Beratergruppe 
(Facility Management/Facility Engineering/Performance 
Management). Inhaber des IPS Institut für Projektmetho-
dik und Systemdienstleistungen. Aufbau von FM-Studien-
gängen, Tätigkeit als Hochschullehrer im Bau-, Facility- 
und Immobilienmanagement (EBS/Donauuniversität 
Krems /Hochschule für Technik und Wirtschaft Mitt-
weida/IFZ Institut für Finanzdienstleistungen, CH Zug)

 Dr.‑Ing. Mandana banedj‑Schafii studierte Bau-
ingenieurwesen an der TU Stuttgart und promovierte am 
KIT zum Thema »FM für Gesundheitseinrichtungen«. 2008 
gründete sie MANDAMEHR und arbeitet im Bereich von 
Nachhaltigkeit und FM für Gesundheitseinrichtungen im 
In- und Ausland und war maßgeblich am Aufbau des FM 
Studiengangs FM in Iran beteiligt. Seit 2012 leitet sie den 
Medizintechnischen Service mit, und ist Key- Account für 
das Thema Gesundheit der WISAG Gebäudetechnik. Sie 
ist aktives Mitglied in mehreren Fachverbänden und Autor 
zahlreicher internationaler Veröffentlichungen.

 Karsten bartels baut für die Unternehmensgruppe 
Max Bögl seit 2014 den Bereich Facility Management für 
das Integrierte Bauen und Betreiben von Gebäuden auf. 
Vorher war er bei namhaften FM Dienstleistungsunterneh-
men für das FM im industriellen Bereich zuständig und hat 
in operativen und vertrieblichen Rollen industrielle Kunden 
bedient. Sein Wissen eignete er sich durch erfolgreich 
absolvierte operative FM Projekte und Beratungen an. 
Schwerpunkt seiner Tätigkeit sind Analysen der Sekundär-
prozesse in den Unternehmen mit dem Ziel diese zu 
optimieren und so eine Flexibilisierung und Reduzierung 
der Lebenszykluskosten zu erreichen.

 Philipp bauer, Dipl.-Ing. Elektrotechnik. Studium  
an der TU Kaiserslautern. Seit 2010 Doktorand. Eigene 
Forschungsschwerpunkte am Lehrstuhl für Automatisie-
rungstechnik an der Universität des Saarlandes: Liegen-
schaftsweite Energieverbrauchsoptimierung, Verbrauchs-
prädiktion und -modellierung, Meteringkonzepte im 
universitären Umfeld. Studienschwerpunkte: Ambient 
Intelligence, AAL, Regelung und Steuerung konkurrieren-
der Energiesysteme. 2013 Forschungsaufenthalt an der 
Universidade de Brasília im Rahmen des DAAD-Aus-
tauschprogramms ProBral.

 Dipl.‑Wirt.‑Ing. Markus bedenbecker absolvierte 
von 2001 bis 2005 ein Diplomstudium zum Wirtschaftsin-
genieur für Bauwirtschaft, bevor er bis 2008 als Projekt-
leiter für PPP-Projekte bei einem Baukonzern tätig war. 
Sein Schwerpunkt lag in der Projektentwicklung nach-
haltiger Gebäude- und Bewirtschaftungskonzepte sowie 
alternativer Finanzierungsmodelle. Im Anschluss wech-
selte er zu einem mittelständischen Bauunternehmen und 
übernahm dort den Aufbau und die Weiterentwicklung 
der PPP-Aktivitäten. Seit 2012 ist Markus Bedenbecker 
als Projektleiter bei der Piepenbrock Facility Management 
GmbH + Co. KG für die Entwicklung und Kalkulation ganz-
heitlicher Facility Management Projekte verantwortlich. 

 Dipl.‑Ing. thomas bender Seit 2004 ist Dipl.-Ing. 
Thomas Bender bei Drees & Sommer im Bereich der 
Immobilien IT-Beratung tätig. Als Projektpartner leitet er 

Projekte mit Schwerpunkt einer anbieterneutralen 
CAFM-Beratung. Weiterhin erstellt er Konzepte zur 
Übernahme der erforderlichen Datenbasis in FM-Sys-
teme. Nach seinem Bauingenieurstudium begann er 
seine berufliche Laufbahn bei GOLDBECK, wo er für den 
Aufbau des CAFM-System verantwortlich war. Herr 
Bender ist Mitglied im GEFMA AK CAFM und leitet den 
GEFMA AK Datenübergabe im FM.

 Dipl.‑Wirtsch.‑Ing. (fH), M.a. Johannes birzele 
2006 – 2007 Projektingenieur Deutsches Vertriebsbüro 
Project Partners Ltd. in BKK/Thailand. 2008 – 2011 Projekt-
ingenieur Verpackungsindustrie Ball Packaging Europe 
Europe GmbH. 2011 – 2012 Technical Manager – Getränke-
dosenwerk Hermsdorf/GER der Ball Packaging Europe
GmbH. 2013 – heute Senior Consultant SPIE GmbH und 
Produktmanager für Industrieservice

 christopher David block absolvierte von 2008 bis 
2011 eine Ausbildung zum Hotelfachmann in einem Berli-
ner Fünfsternehotel. Während dieser Zeit hat er erkannt, 
wie wichtig eine rundum funktionierende Immobilie ist, 
um die Servicestandards in der gehobenen Hotellerie 
gewährleisten zu können. Nach der Ausbildung studierte 
Herr Block an der FH Münster Total Facility Management. 
Das Studium beendete er 2014 mit einem Praktikum bei 
Drees & Sommer im Bereich FM Consulting.

 Dipl.‑Ing. frank bögel ist Regional Director bei der 
CONJECT AG. Nach dem Maschinenbaustudium stieg er 
1996 bei einem Bochumer Systemhaus in die Software-
entwicklung ein. Als Leiter der Entwicklung etablierte er 
dort CAFM als eigenständigen Geschäftsbereich und war 
seit 2005 Mitglied der Geschäftsführung. Im März 2006 
wechselte er ins Management der CONJECT AG, wo er 
seit 2009 der erweiterten Geschäftsführung angehört.  
Von 2009 – 2011 war er zudem Lehrbeauftragter für CAFM 
an der Westfälischen Hochschule in Gelsenkirchen.

 Dipl.‑Ing. andreas broßmann ist alleinvertretungs-
berechtigter Geschäftsführer und leitet die Büros Dres-
den, München, Berlin und Frankfurt am Main sowie den 
Fachbereich Facility-Management Consulting. Er ist 
Mitglied des DIN, CEN und der ISO Normungsaus-
schüsse Facility Management und leitet den Regional-
kreis Frankfurt der RealFM e. V. Herr Andreas Broßmann 
arbeitet als Ingenieur und Berater für Facility Manage-
ment Consulting, Projektmanagement und Projektsteue-
rung von Bau-, FM- und IT-Projekten.

 cord brüning studierte Wirtschaftsingenieurwesen 
an der TU Berlin. Nach Tätigkeiten in einer Unterneh-
mensberatung und als kaufmännischer Leiter eines 
Mittelständlers übernahm er für einen FM-Dienstleister 
die Entwicklung von Produkten und Servicestrukturen für 
Krankenhäuser. Seit 2001 ist er ehrenamtlich in der Wis-
senschaftlichen Gesellschaft für Krankenhaustechnik e. V. 
tätigt und dort seit 2006 im Vorstand. Seit der Gründung 
im Jahr 2001 ist er Geschäftsführer bei der CoSolvia.

 Dirk David Studium Total Facility Management an 
der FH Münster. Bilfinger Berger Facility Services (HSG 
Zander GmbH) – Projektleiter Implementierung CAFM-
Systeme/stellv. Teamleiter. Planon GmbH – Consultant/
Teamleiter Professional Services/Senior Consultant

 M.a. christoph Donig ist Diplom-Verwaltungswirt 
(FH) und Master of Public Administration. Nach lang-
jährigen Tätigkeiten in verschiedenen Bereichen des 
Landratsamtes München wechselte er als Leiter des 
Gebäudemanagements und stellv. Bauamtsleiter zur 
Gemeindeverwaltung Unterhaching. Seit August 2010  
ist Herr Donig Verwaltungsleiter in der Staatsbibliothek 
zu Berlin und für die Bereiche Personal, Haushalt, Wirt-
schaft und Facility Management verantwortlich.

 Herr Michael Dulava ist für die WISAG im Bereich 
Schubert Speisenversorgung als Key Account Manager 
tätig. Seine fundierten Kenntnisse, erworben durch seine 
über 10-jährige Tätigkeit für den Caritasverband für den 
Rhein-Erft-Kreis im Bereich stationäre Altenhilfe sowie 
seine absolvierten Studiengänge im Bereich Sozialma-
nagement, bieten ihm das notwendige Verständnis für 
die Betreiberseite. Als Experte im Bereich der Versor-
gung des Gesundheitsmarktes bietet er seinen Kunden 
dieses umfassende Wissen an.

 bernd fels begleitet und berät seit mehr als 14 Jahren 
namhafte mittelständische Unternehmen und Konzerne, die 
neue Arbeits- und Büroumfelder planen. Als Mitgesellschaf-
ter von if5 anders arbeiten (Beratungs- und Planungsunter-
nehmen für Neue Arbeitswelten), Seminarleiter, Dozent und 
Mitglied im Deutschen Netzwerk Büro ist er stets auf dem 
Weg nach neuen Trends in der Arbeits- und Bürowelt.

 Dipl.‑Ing. Dieter fischer ist Entwicklungsleiter bei der 
Fa. TAS und seit mehr als 25 Jahren maßgeblich an der 
Konzeption und Entwicklung von Alarmübertragungsgeräten 
in Datennetzen beteiligt. Er ist außerdem aktives Mitglied in 
den Arbeitskreisen von VDE, VdS und BHE, in denen die 
einschlägigen Normen und Richtlinien für die Brandmelde-
technik und Alarmübertragungstechnik erarbeitet werden.

 Prof. Dr.‑Ing. Helmut floegl studierte Bauingenieur-
wesen an der TU Wien. Seit 1994 ist er als Berater, Ent-
wickler, Forscher und Vortragender im Facility Manage-
ment tätig. Er ist stv. Leiter des Departments für Bauen 
und Umwelt der Donau-Universität Krems, Vor sitzender 
des ON-Komitees »Immobilien und Facility Management« 
und Vorstandsmitglied der FMA. Er ist Pionier der 
Gebäude lebenszykluskostenberechnung in Österreich.

 Mag. Karl friedl ist geschäftsführender Gesellschafter 
der M.O.O.CON GmbH mit Sitz in Wien, Frankfurt, Düssel-
dorf, Hamburg und Waidhofen. M.O.O.CON bietet Unter-
stützungsleistungen für Bauherren im Planungs-, Realisie-
rungs- und Betriebsprozess von Gewerbeimmobilien. Herr 
Friedl ist Autor vieler einschlägiger Veröffentlichungen und 
Dozent an der Donau Universität Krems. Des Weiteren ist 
er als Projektleiter in vielen komplexen Neubau- und 
Sanierungsprojekten im In- und Ausland tätig.

 nicole gerber leitet als Wissenschaftliche Mitarbei-
terin des Institutes für Facility Management (IFM) an der 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
(ZHAW) unterschiedliche Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte mit Schwerpunkt im Bereich Healthcare. 
Dabei profitiert sie von ihren vielseitigen beruflichen und 
unternehmerischen Erfahrungen in unterschiedlichen 
Branchen und dem betriebsökonomischen Studium, 
welches sie mit einem Master of Science abschloss.
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»Der FM-Kongress und auch die Messe sind in jedem Jahr immer wieder ein 
 fester Anlaufpunkt zum Branchennetworking und Austausch von innovativen 
Ideen und aktuellen Trends in der Branche. Somit hat man die Gelegenheit  
– auf angenehme Art und Weise – am Puls der Zeit zu bleiben!«
Prof. Dr. Christian Coenen, Dozent Facility Management, ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften Institut für Facility Management



 Dipl.‑Kfm. Dominic giesel ist Mitglied im DNB Deut-
sches Netzwerk Büro e. V. und seit 2003 Leiter Marketing 
der DRAABE Industrietechnik GmbH. Zusätzlich engagiert 
er sich als Sprecher und Gründungs mitglied der Initiative 
»Wohlfühlarbeit« (www.wohlfühlarbeit.de) für gesunde und 
stimulierende Büroarbeitsplätze. Als Autor von Fachver-
öffentlichungen hält Dominic Giesel regel mäßig Vorträge  
(z. B. Forum »Arbeitsmedizin« 2012, Facility Management 
Kongress 2013, Wirtschaftswoche Konferenz 2013 ).

 Michael gold Dipl. Verwaltungswirt (FH) und MBA 
(Sozial- und Gesundheitsmanagement), ist Leiter der 
Ab teilung Allgemeine Verwaltung/Organisation im ZfP 
Südwürttemberg. Vor seiner Tätigkeit im kaufmännischen 
und infrastrukturellen Krankenhaus-FM arbeitete er meh-
rere Jahre im Bereich Personalwesen und war zudem als 
Redakteur einer regionalen Tageszeitung tätig. Das Facility 
Management sieht er als Chance für öffentlich geführte 
Krankenhäuser dem zunehmenden Kostendruck mit Hilfe 
von nachhaltigen Prozessoptimierungen zu begegnen.

 Michael Härtig studierte an der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau Informatik mit dem Schwerpunkt 
Technische Informatik. Seit 1998 ist er bei der N+P 
Informationssysteme GmbH tätig. Bereits seit Bearbei-
tung seiner Diplomarbeit ist er an der Entwicklung der 
CAFM-Software SPARTACUS Facility Management® 
beteiligt. Heute ist er Leiter des Bereichs CAFM sowie 
Produktmanager für SPARTACUS Facility Management®. 
In der Vergangenheit betreute er Projekte in den Bran-
chen PUBLIC | FINANCE | INDUSTRY.

 Dipl. Ing. (fH) thomas Häusser hat an der FH 
Karlsruhe Bauingenieurwesen, Vertiefungsbereich 
Baubetrieb, studiert und wechselte im Jahr 2001 von der 
Philipp Holzmann AG zu Drees & Sommer in das Team 
Facility Management. Im Jahr 2008 wurde er Mitglied 
der Geschäftsleitung. Heute ist Thomas Häusser 
Geschäftsführer bei Drees & Sommer sowie Partner des 
Unternehmens und verantwortet den Leistungsbereich 
Facility Management- & Real Estate-Consulting für die 
Unternehmensgruppe national sowie international.

 Dipl.‑oec. thomas Haller lic.oec.publ, Dozent am 
Institutes für Facility Management (IFM) an der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW)  
ist neben der Lehre als verschiedenen Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten im Spitalumfeld tätig. Er beschäf-
tigt sich mit Fragen der Integration von Prozessen, der 
betriebswirtschaftlichen Planung und dessen Kosten 
sowie der Finanzierung.

 Dr.‑Ing. guido Hardkop Seit 2012 ist Herr Dr. Hard-
kop bei Drees & Sommer im Fachbereich Facility 
Management Consulting als Projektpartner und Team-
leiter Nordrhein-Westfalen tätig. Davor war er Leiter der 
Abteilung Consulting eines großen deutschen FM-Dienst  - 
leistungsunternehmens, nachdem er mehrere Jahre an 
unterschiedlichen Stationen als FM-Consultant und 
Projektleiter gearbeitet hatte.

 Dipl.‑Ing. Roland Hatz Architekturstudium TU- 
Darmstadt. Mitarbeit in verschiedenen Architekturbüros  
im Rheinmain-Gebiet .Wissenschaftlicher Mit arbeiter 
TU-Darmstadt/Fachgebiet Entwerfen und Gebäudetechno-

kommunalen wie industriellen Umfeld bei der Aufde-
ckung von Potenzialen im Bestand und deren Nutzung 
maßgeblich unterstützen.

 Prof. Dr. habil. Michael May ist Professor für 
Informatik und Facility Management an der HTW Berlin. 
Er ist Vorstandsmitglied der GEFMA und leitet dort den 
Arbeitskreis CAFM. Er vertritt GEFMA international bei 
EuroFM und IFMA. Er ist Autor zahlreicher Fachpublika-
tionen, u.a. des CAFM-Handbuches und übt national und 
international eine rege Vortragstätigkeit aus. Seine 
Forschungsschwerpunkte sind: IT/FM (CAFM), Layout 
Automation, Wissensmanagement, Augmented Reality 
und Workplace Management.

 Horst Mayer ist Gründer und geschäftsführender 
Gesellschafter der nxtControl GmbH. Seit mehr als 
25 Jahren beschäftigt sich Hr. Mayer mit der Entwicklung 
von Steuerungs- Hard,- und Software, sowie HMI/
SCADA-Software, Feldbustechnologien, Compilerbau, 
Laufzeitsystemen und Echtzeitthematiken. Auf dem Gebiet 
der IEC 61499 ist er ausgewiesener Spezialist. Bei nxtCon-
trol hat er das weltweit erste integrierte auf IEC 61499 
basierende DCS (Distributed Control System) entwickelt.

 Dr.techn. Dipl.‑Ing.(fH) Dipl.‑Wirt.‑Ing.(fH)  
MSc. felix Meckmann studierte Bau- und Wirtschafts-
ingenieurwesen sowie Technisches Gebäudemanagement. 
Seit 2008 ist er Geschäftsführender Gesellschafter des 
Ingenieur- und Sachverständigenbüros meckmann I 
partner gmbh sowie seit 2013 Lehrbeauftragter für Pro-
jektentwicklung an der Hochschule Mainz. Am Institut für 
Baubetrieb und Bauwirtschaft der TU Graz, Lehrstuhl für 
Projektentwicklung und Projektmanagement promovierte 
er 2014 mit einem Thema zum »Nachhaltigen Bauen«.

 Dipl.‑betr.‑Wirt. Mirco Melega ist aktuell Ge   schäfts -
führer von effective HR solutions (Unternehmens- und 
Per sonalberatung), Lehrbeauftragter der FH Südwest falen 
 (Personalführung und -entwicklung) und Vizepräsident der 
Deutschen Wirtschaftsjuristischen Gesellschaft. Zuvor war er 
langjährig in Leitungsfunktionen in Immobilienwirtschaft, FM, 
Bau, IT, Hotellerie, Unternehmens- und Personalberatung. 
Ferner Dozent und Lehrbeauftragter im Facility und Real 
Estate Management u.a. an FH Mainz, TH Mittelhessen.

 Dipl.‑VerwW. (fH) Jürgen Müller ist Dezernent für 
die zentralen Bereiche des Kreises Herford. Dazu zählen 
die Bereiche Personal, Organisation und Kommunales, 
das Finanz- und Immobilienmanagement sowie die 
Bauhöfe für die Kreisstraßen. Herr Müller hat zahlreiche 
Stationen bei der Kreisverwaltung durchlaufen und hatte 
mehrere Führungsfunktionen inne, bevor er zum Leiter 
des Dezernates I berufen wurde. Weiterhin war Herr 
Müller als Dozent an den Studieninstituten Niederlausitz 
und Westfalen-Lippe tätig.

 Dr.‑Ing. thorsten neumann hat Maschinenbau an 
der TU Clausthal studiert. Seit 1998 ist er selbstständig 
und derzeit als einziger ö.b.u.v. Sachverständiger für 
Gefährdungsanalysen von Arbeitsplätzen der IHK Kob-
lenz bestellt. Als Sachverständiger schreibt Dr. Neumann 
Gerichts- u. Privatgutachten, zudem nimmt er beratende 
Tätigkeiten für Gerichte u. Unternehmen wahr. Dr. Neu-
mann äußert sich immer wieder als Referent, Fachjour-

logie. 2. Staatsexamen im Fachbereich Hochbau. Projektlei-
ter und seit 2013 Abteilungsleiter im Hochbauamt Frankfurt

 Reiko Hinke studierte Bauingenieurwesen an der 
Technischen Universität Darmstadt. Seit 1996 ist er  
in unterschiedlichen Funktionen im Bereich Facility 
Management tätig. 2003 wechselte er in den Immo-
bilienbereich der BASF SE, wo er sich federführend mit 
Fragestellungen zum strategischen Gebäudemanage-
ment am Standort Ludwigshafen und zur Weiterentwick-
lung der eingesetzten CAFM-Software beschäftigt.  
Er ist Mitglied des GEFMA-Arbeitskreises CAFM.

 univ.‑Prof. Dr.‑Ing. Joachim Hohmann ist zertifizier-
ter Facility Manager (CFM) der IFMA und Professor für 
Facility Management an den Technischen Universitäten 
Darmstadt, Kaiserslautern und Karlsruhe. Im GEFMA- 
Arbeitskreis CAFM ist Joachim Hohmann als Leiter der 
Arbeitsgruppen »Wirtschaftlichkeit im CAFM«, »CAFM-Aus  - 
schreibung«, »CAFM-Trendreport« und »CAFM-Zertifizie-
rung« tätig. Von 2010 bis 2013 war  Joachim Hohmann 
Verwaltungsrat der International Facility Management 
Association (IFMA) in Houston, USA.

 erik Jaspers hat über 30 Jahre Erfahrung im 
IT-Bereich und war in verschiedenen Positionen im 
IT-Projektmanagement und Information Management 
tätig. Seit 15 Jahren arbeitet er bei Planon, einem der 
weltweit führenden Anbieter von CAFM Lösungen und 
ist heute unter anderem für die Innovationsstrategie, die 
Investitionsplanung und das Management der Produkt- 
und Lösungs-Roadmap verantwortlich. Er ist Mitglied 
des Board of Trustees der IFMA Foundation, Co-Chair 
des Knowledge Management Committee und Mitglied 
des Führungsteams der IFMA-Gruppe »Workplace Evo-
lutionaries«.

 Dipl. Inf. (fH), Dipl. facility Manager (gefMa) 
thomas Kalweit studierte von 1998 bis 2002 an der 
FHTW Berlin. Nach kurzer Selbstständigkeit arbeitete er 
erst als techn. Mitarbeiter, anschließend als Projektleiter 
und Geschäftsführer. Seit 2015 hat er die Bereichsleitung 
in der Ambrosia FM Consulting & Services GmbH über-
nommen, wo er die Umsetzung von CAFM-Projekten und 
die Entwicklung neuer IT-gestützter Produkte im FM 
verantwortet. Zudem ist Herr Kalweit Mitglied des Ak 
CAFM der GEFMA.

 David Koch ist Lektor an der FH Kufstein, Studien-
gang Facility Management und Immobilienwirtschaft 
und dabei für Forschungsprojekte und Lehrtätigkeiten in 
den Bereichen Immobilienökonomie tätig. Die Forschungs-
schwerpunkte sind Benchmarking, Betriebskosten- & 
Immobilienpreisanalysen.

 Dr.‑Ing. Stefan Koch, studierte Maschinenbau an der 
TU Berlin. 1993 promovierte er dort über IT-gestützte Auto-
matisierungsprozesse. Von 1995 bis 1996 war er Consultant 
bei A.T. Kearney. Seit 1995 ist Stefan Koch geschäftsführen-
der Gesellschafter der Axentris Informationssysteme GmbH. 
Axentris ist Hersteller und Betreiber von Web-Portalen für 
das Projekt-, Service- und Facility Management. Stefan 
Koch ist langjähriges Mitglied im Vorstand der Gesellschaft 
zur Förderung angewandter Informatik und Gründungsmit-
glied des Arbeitskreises CAFM der GEFMA.

nalist u. Buchautor zu aktuellen Themen u. fachspezifi-
schen Problemen des Arbeitsschutzes.

 ulrich neumüller arbeitete nach seiner Ausbildung 
zum Energie-Elektroniker 2005 bei MTU Aero Engines 
GmbH, München im Bereich Instandhaltung für Werk-
zeugmaschinen. Ab 2005 war er in verschiedenen Füh-
rungspositionen für Siemens AG tätig, bevor er als inter-
nationaler Consultant in die Industrieberatung wechselte 
und hierfür auch das Produktmanagement übernahm. 
Herr Neumüller ist seit 2011 freier Berater, aktiv auf 
Symposien und Kongressen, arbeitet für die IHK, TÜV,  
FVI und das IAM in London. 2012 wurde er von DIN in das 
Komitee zur ISO55000 »Asset Management« delegiert.

 M. eng. Hazel niehues befasst sich seit mehr als 
10 Jahren mit dem Thema Facility Management und legt 
hierbei ihren Fokus auf den Bereich Standortbetrieb für 
die Chemie- und Pharmaindustrie. Als Leiterin der 
 Konzeptentwicklung bei Infraserv Höchst erarbeitet sie 
individuelle Geschäfts- und Betreibermodelle für Kunden 
im industriellen Umfeld.

 Werner niklasch ist seit knapp 20 Jahren als Bau-
physiker und Sachverständiger mit Energieeffizienz fragen 
beschäftigt. Seit 2007 betreut er beim TÜV Hessen das 
Fachgebiet Gebäudeenergieeffizienz und seit 2012 im 
TÜV Süd die Energetische Inspektion gebäudetechni-
scher Anlagen. Mit mehr als 120 detailliert analysierten 
Lüftungs- und Klimaanlagen gehört er zu den erfahrens-
ten Experten für die Energetische Inspektion.

 Dipl.‑Ing. Jörg Petri hat Chemietechnik an der TU 
Dortmund studiert und ist 1987 in die Schering AG eingetre-
ten. Nach diversen Projekt- und Leitungsfunktionen über-
nahm Herr Petri 2005 die Leitung des Gebäudemanagements. 
Nach Verschmelzung mit der Bayer AG in 2006 hat Herr 
Petri die Verantwortung für das Facility Management aller 
Büro- und Laborgebäude am Standort Berlin übernommen, 
d.h. rund 70 Gebäude mit 15.000 Räumen und einer Bruttoge-
schoßfläche von rund 310.000 m. Herr Petri vertritt die Bayer 
Pharma AG im IFMA-Benchmarking Arbeitskreis Chemie, 
Pharma & Life Science, dessen Leiter er seit 2010 auch ist.

 Marijana Poburski Innerhalb der Bureau Veritas 
Construction Services GmbH ist Frau Poburski stellver-
tretende Leiterin für den Geschäftsbereich Brandschutz 
in der Region Nord. Sie ist seit mehr als 10 Jahren im 
Bereich vorbeugender Brandschutz tätig und hat als 
Projektleiterin mehrere Großbauvorhaben betreut.

 Dr.‑Ing. Sebastian Pohl studierte Wirtschaftsinge-
nieurwesen an der TU Darmstadt. Danach war er zunächst 
für eine Unternehmensberatung tätig und wechselte Ende 
2010 als wissenschaftlicher Mitarbeiter ans Institut für 
Massivbau der TU Darmstadt, wo er 2014 seine Promotion 
abschloss. Dort befasst er sich mit Fragestellungen der 
Nachhaltigkeit in der Bau- und Immobilienwirtschaft. Ferner 
bearbeitet er als Projektingenieur der LCEE GmbH Zertifizie-
rungsprojekte und wirkt bei der Nachhaltigkeitsberatung mit.

 M.Sc. alexander Preuße ist Prokurist sowie Leiter 
Immobilienmanagement und Softwareentwicklung bei 
der decon®, einer Ingenieurgesellschaft für FM-orien-
tierte technische Gesamtplanung

 Jana Koers seit 2014: Doktorandin an der Universität 
Twente in Enschede. seit 2013: Wissenschaftliche Mitar-
beiterin an der Fachhochschule Münster. 2011 – 2013: 
Facility Management und Immobilienwirtschaft, Jade 
Hochschule Oldenburg, M. Eng. 2008-2011: Bau- und 
Immobilienmanagement DUAL, Hochschule 21 gGmbH  
in Buxtehude, B. Eng.

 Dr. Lisa Koller Studium Wirtschaftsingenieurwesen 
– Bauwesen an der Technischen Universität in Graz 
(Österreich) bis 2009; dazwischen (2008) Spital- und 
Hotelbau bei der Bilfinger Hochbau GmbH in Vicenza 
(Italien); 2009 bis anfangs   Promotionsstudium und 
wissenschaftliche Assistentin an der ETH Zürich am 
Institut für Bau- und Infrastrukturmanagement und seit 
2012 Dozentin an der ETH Zürich. Seit Juni 2014 Consul-
tant bei RESO Partners AG in Glattbrugg (CH).

 M.a. Jennifer Konkol studierte Immobilienwirt-
schaft und Wirtschaftspsychologie. Sie war parallel 
mehrere Jahre im Projektmanagement und im strategi-
schen Flächenmanagement tätig. Anschliessend leitete 
sie bei einer strategischen Arbeitsplatzberatung das 
europäischen Center of Excellence Change Management. 
Heute arbeitet sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der ZHAW am Institut Facility Management und ist dort 
mit der Durchführung von Forschungsprojekten rund um 
moderne Arbeitswelten betraut.

 Prof. Kai Kummert leitet seit 2009 das Labor Facility 
Management an der Beuth Hochschule für Technik 
Berlin. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den 
Bereichen Energie- und Ressourceneffizienz, Werkzeuge 
für das kommunale Energiemanagement, Nachhaltiges 
Bauen und Betreiben. Die Kernkompetenz im Bereich der 
Verwaltungs-, Spezial- und Büroimmobilien resultiert aus 
seiner zehnjährigen Tätigkeit des Antragstellers in ver-
schiedenen Führungspositionen im privaten und öffentli-
chen Immobilienmanagement.

 Dr. Joachim Liers 1984 – 1989 Studium der Chemie 
mit anschließender Promotion. Seit 2002 Leiter der 
Abteilung Technik an der Johannes Gutenberg Universi-
tät Mainz. Seit 2011 Masterstudium Facilitymanagement 
an der Technischen Hochschule Mittelhessen. Seit 2013 
Lehrauftrag an der Hamburger Fern-Hochschule Obmann 
des Arbeitskreises Betriebsführung des Arbeitskreises der 
Technische Leiter an wissenschaftlichen Hochschulen

 Prof. Dr.‑Ing. Dieter Lorenz 1971 – 1976 Studium des 
Wirtschaftsingenieurwesens an der TU Karlsruhe. 
1977 – 1980 2-jähriges Management-Trainee-Programm/ 
Projektmanagement in einem internationalen Unterneh-
men. 1980 – 1991 Abteilungsleiter am Fraunhofer-Institut 
IAO, Stuttgart. 1991 – heute Professor für Arbeitswissen-
schaft an der Technischen Hochschule Mittelhessen 
(Lehre, Forschung und Beratung)

 Dipl.‑Math. Michael Marchionini ist geschäfts-
führender Gesellschafter der ReCoTech GmbH aus Berlin. 
Er ist seit 1994 im Bereich des Facility Management 
tätig. In den letzten zehn Jahren lag der Fokus speziell 
auf der strategischen Flächenoptimierung in Büro- und 
Verwaltungsimmobilien mittels IT-gestützter Verfahren. 
In einer Reihe von Projekten konnte er Kunden aus dem 

 Dipl.‑Ing. Karsten Reese beschäftigt sich seit 
seinem Studium der Elektrotechnik mit den Themen 
Energieverbrauchskontrolle und Energiemanagement. 
1997 gründete er die IngSoft GmbH, die mit über 25 
Mitarbeitern Standard-Software für das Energiemanage-
ment laufend weiterentwickelt und so Kunden aus 
zahlreichen Branchen bei der Einführung von Energie-
management unterstützt. Karsten Reese nimmt verschie-
dene Lehraufträge in diesem Bereich wahr.

 Dipl.‑Ing. nicolas Rehault leitet die Gruppe 
Betriebsführung von Gebäuden am Fraunhofer-Institut 
für Solare Energiesysteme in Freiburg. Seine Erfahrung 
umfasst die Leitung von deutschen und europäischen 
Projekten im Bereich der energetischen Betriebsoptimie-
rung von Gebäuden. Aktuell widmet er sich der Entwick-
lung von innovativen und kosteneffektiven Methoden und 
Werkzeuge für die Optimierung des Gebäudebetriebs.

 Dr.‑Ing. andré Richter Vorstand Logistik und Mobi-
lität, seit 2010 Frankfurt Economics Enterprises AG, 
Eschborn Leiter der Bau-, Prozess- und Flughafenlogistik. 
2008 – 2009 b.i.g. bechtold Ingenieurgesellschaft, Karls-
ruhe – Leiter Logistik. 2006 – 2008 Grenzebach Automa-
tion GmbH, Karlsruhe – Senior Consultant für Logistik, 
Flughafenanlagen. 2001 – 2006 Institut für Fördertechnik 
und Logistiksysteme, Universität Karlsruhe – 2005 Pro-
motion Maschinenbau an der Universität Karlsruhe (TH)

 Dipl.‑Ing. Dipl.‑Wirt.‑Ing. Peter Salostowitz. FRICS 
ist seit 13 Jahren im Bereich Immobilienresearch und 
Bewertung bundesweit tätig. Von 2001 bis 2011 arbeitete 
der zertifizierte Immobilienfinanzierer (Bankakademie) in 
ähnlicher Funktion im Helaba-Konzern – hauptsächlich 
im Bereich Projektentwicklung. Er ist RICS Registered 
Valuer und Moderator des »Expertenkreises Logistik-
immobilien« des House of Logistics & Mobility (HOLM).

 Dipl. Ing.(tu) Michael Maria Schiffner aus Düssel-
dorf studierte Architektur an der TU Berlin und gründete 
vor 20 Jahren die »IGS« Ingenieur-Gemeinschaft Schiffner. 
Seither spezialisierte sich die IGS auf die Vermessung von 
Gebäuden für FM sowie für Revitalisierungs-Maßnahmen. 
Herr Schiffner hatte mehrere Lehraufträge, war Mitautor 
des Standardwerks »Handbuch für FM« und gilt in der 
Branche als einer der erfahrensten Berater für Erfassungs-
projekte sowie zur Erstellung von CAD/CAFM-Regelwerken.

 Dipl.‑Ing. (fH) bernd Schlockermann Facility Care 
AG, Mitglied des Vorstandes. Vita: Ausbildung zum 
Anlagenmechaniker, Schering AG – Studium der Ver- 
und Entsorgungstechnik an der FH Münster (Dipl.-Ing. 
FH) – Masterstudiengang Technisches Management, 
Gebäudemanagement an der FH Münster (M. Eng.) 
Tätigkeiten – Strategisches Facility Management – Con-
sulting im FM – Projektmanagement

 Maik Schlundt Dipl. Inf (FH), M. Sc. Facility 
Management, leitet den Bereich Informations- und 
Wissensmanagement (CAFM) bei der BSR in Berlin.
Sein Schwerpunkt liegt in der Projektkoordination und 
-steuerung aller CAFM relevanten Themen. Weiterhin 
unterrichtet er seit mehreren Jahren als Lehrbeauftrag-
ter die Themen: CA(A)D, Datenbanken und CAFM mit 
dem Schwerpunkt der praktischen Anwendbarkeit. Er 
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veröffentlichte mehrere Fachartikel, schrieb Lehrbriefe 
und ist Mitautor der Richtlinie 444 zur Zertifizierung von 
CAFM-Systemen.

 Sören Schmahl gründete während seines Elektro-
technik-Studiums 1994 die iffm GmbH und ist als 
Geschäftsführer insbesondere für Softwareentwicklung 
und CAFM-Projekte verantwortlich.

 Dipl.‑Ing. Manfred Schmitz war nach seinem 
Studium zum Diplom-Ingenieur (FH) in der Versorgungs-
technik an der FH Köln lange Jahre bei der Firma Krantz 
TKT in Bergisch-Gladbach tätig. Im Jahr 2002 wech-
selte er als Geschäftsführer zur damaligen Axima 
 Engineering Contracting GmbH, die heute als Cofely 
Deutschland GmbH firmiert. Das Unternehmen entwi-
ckelte sich unter seiner Leitung vom Spezialisten für 
Anlagenbau zum multi-technischen Dienstleister mit 
Fokus auf Energieeffizienz-Lösungen und hat seinen 
Umsatz in dieser Zeit sowohl organisch als auch durch 
gezielte Akquisitionen mehr als verdoppelt. 

 Wolfgang Schneider Speditionskaufmann, Unter-
nehmensgründer und heute Berater im Bereich Public 
Sector. Hr. van Deel arbeitete vorranging im Projektma-
nagement von Deutschland-Online und IT-Planungs-
rat-Projekten des BMI. In der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben ist Hr. van Deel für das Projektmanagement 
von CAFM-Projekten und die Einführung eines struktu-
rierten CAFM Datenmanagements verantwortlich. Seine 
fachlichen Schwerpunkte liegen in den Bereichen Pro-
jekt- und Datenmanagement.

 Dipl.‑Kfm. Maximilian Seidel Studium an der Uni 
Regensburg und der Helsinki School of Economics and 
Business Administration, hat im Corporate Finance 
Consulting und der Real Estate Valuation gearbeitet 
bevor er 2006 ins TÜV SÜD-Business Development 
wechselte. Später übernahm er die Leitung der Förder-
technik. Nach einer Zeit als externer Management 
Consultant baute er 2013 das Lift-Betriebsmanagement 
bei TÜV SÜD auf, das er seitdem leitet. IVD-Mitglied 
Maximilian Seidel ist auf Betriebssicherheit und 
-management von Aufzügen spezialisiert.

 Robert Sommer ab 1981 Spezialisierung als Architekt 
in der Denkmalpflege, 1984 – 1985 Landesamt für Denk-
malpflege Rheinland-Pfalz, 1985 – 1994 Hochbauamt der 
Stadt Frankfurt am Main, 1994 – 2000 Diözesanbauamt 
Bistum Limburg, ab 2000 Leiter der Fachstelle für histori-
sche Bauten im Hochbauamt der Stadt Frankfurt am 
Main, 2007 Ernennung zum Dombaumeister der Stadt 
Frankfurt am Main.

 Mario Stelter führt den Titel als Staatlich geprüfter 
Techniker für Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik. 
Seit 2013 ist er bei Caverion Deutschland beschäftigt und 
leitet dort den Bereich Facility Services in der Nieder-
lassung München. Während seiner Laufbahn war er in 
verschiedenen Führungspositionen im Facility Manage-
ment und kennt die Branche in Deutschland sehr gut.

 Dr. fabian theis studierte an der FH Köln Techni-
sche Gebäudeausrüstung sowie anschließend BWL an 
der TU Freiberg. Der Berufseinstieg erfolgte bei Wolf-

 Dipl. Sicherheitsingenieur (fH) uwe Dünkel,
STRABAG Property and Facility Services GmbH, ist in 
Stabsfunktion als Leiter des Arbeitsschutzmanagements 
im Auftrag der Geschäftsführung von STRABAG PFS 
deutschlandweit tätig. Er ist zudem seit 2004 auf das 
Thema Betreiberverantwortung im FM spezialisiert und 
Mitglied in den GEFMA Arbeitskreisen Qualität und 
Recht. Hr. Dünkel ist zudem Fachautor, Gastdozent und 
Referent für Bildungsträger.

 björn feltes ist seit 2013 im Bereich Vertrieb bei der 
Loy & Hutz AG beschäftigt und als Niederlassungsleiter 
verantwortlich für den Standort in Essen. Dabei greift er 
auf seine Erfahrungen als Maschinenbau-Ingenieur 
zurück, die er seit 1996 in verschiedenen Unternehmen 
mit dem Schwerpunkt Instandhaltung und CAFM gesam-
melt hat. U.a. in Frankfurt als Projektleiter im Bereich 
Instandhaltung von Großprojekten, in Bochum als Ver-
triebsleiter bei einem IT-Systemhaus und in Duisburg 
war er fast 10 Jahre im Management der conject AG 
verantwortlich für das FM Industrie-Marktsegment für 
CAFM Lösungen.

 ulrich glauche Rödl & Partner GbR, GEFMA AK 
FM-Recht, studierte Maschinenbau und ist seit Anfang 
2000 in der Nürnberger Kanzlei Rödl & Partner für FM-
Beratung und -Begutachtung verantwortlich. Seit Mitte 
der 90er Jahre auf FM spezialisiert hat er das Richt-
linienwesen des Verbandes GEFMA aufgebaut, das er bis 
heute leitet und vorantreibt. Bekannte Werke von ihm 
sind GEFMA 100 »FM-Grundlagen«, 190 »Betreiberver-
antwortung« und 700 »FM-Excellence«. Zahlreiche 
Vorträge und Fachartikel runden seine fachlichen Ver-
öffentlichungen ab.

 franz gutjahr MPa verfügt neben Abschlüssen als 
Ingenieur für Elektrotechnik und Sicherheitsingenieur 
auch über einen Management-Abschluss der Universi-
tät Kassel (MPA). Als Auditor (SCC) und Arbeitsinspek-
tor/Sicherheitsingenieur wendet er seit über 20 Jahren 
seine Kenntnisse im Arbeitsschutz an (Management 
und Technik). Seine Vortragstätigkeiten in Deutsch-
land, den Niederlanden, Russland und Aserbeidschan 
basieren auf seinen umfangreichen Erfahrungen in 
Organisationsfragen.

 Dipl.‑Ing. Michael Heinrichs ist Geschäftsführer 
des CAFM-Herstellers IMS. Nach seinem Studium und 
Diplom im Fach Architektur an der RWTH Aachen war er 
für mehrere CAFM-Hersteller und Beratungshäuser tätig. 
Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in den Bereichen 
des technischen und kaufmännischen Facility Manage-
ments, sowie der Abbildung der relevanten Prozesse 
mittels CAFM. Herr Heinrichs hat seit mehreren Jahren 
einen Lehrauftrag an der FH Anhalt, Bauhaus-Akademie 
in Dessau.

 Volker Hudetz ist Diplom-Kaufmann und leitet die 
Informationsstelle des VDKF e.  V., einem Bundesverband 
von Kälteanlagenbauern. Dort berät er die Mitglieds-
unternehmen u.  a. zu Themen wie der einschlägigen 
Gesetzgebung im Umgang mit Kältemitteln in Anlagen. 
Zuvor war Herr Hudetz leitend in der kunststoffverarbei-
tenden Industrie tätig sowie als betriebswirtschaftlicher 
Berater für mittelständische Betriebe.

ferts GEM, wo er im Bereich Contracting arbeitete u. 
berufsbegleitend über Betriebskosten von TGA-Anlagen 
in Krankenhäusern promovierte. Anschließend über-
nahm er die techn. Leitung im damaligen Profit-Center 
Contracting. Heute ist er als stellvertr. Leiter des CoC 
Energy & Sustainability der Bilfinger HSG FM tätig.

 Prof. Dr. Markus thomzik, war bis 2009 Geschäfts-
führer des Instituts für angewandte Innovationsfor-
schung e.V. (IAI) an der Ruhr-Universität Bochum wo er 
seitdem in der Funktion als Forschungsprofessor tätig ist. 
Seit 2009 ist Herr Thomzik Professor für allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre und Facility Management an 
der Westfälischen Hochschule in Gelsenkirchen; hier war 
er Dekan des Fachbereichs; neben seiner Forschungs- 
und Lehrtätigkeit ist Herr Thomzik Partner bei der Prof. 
Staudt Innovation – Consulting GmbH in Bochum.

 nino turianskyj, hat nach der Schulausbildung von 
1982-1985 eine Ausbildung zum Maschinenbauer mit 
Abitur absolviert. Danach war er von 1988-1993 beim 
damaligen Drehmaschinenwerk Leipzig als EDV-Projek-
tant angestellt. Berufsbegleitend erfolgte von 1988 – 1994 
das Studium an der TU Chemnitz-Zwickau mit dem 
Abschluss als Diplom-Ingenieur für Informationstechnik. 
Ab 1994 begann seine Tätigkeit im Ingenieurbüro Keßler, 
welches durch Ausgründung zur Keßler Gesellschaft für 
Facility Management mbH, der heutigen Keßler Real 
Estate Solutions GmbH wurde. Seit 1997 ist er im Bereich 
Facility Management tätig und hat zahlreiche CAFM-
Einführungsprojekte begleitet. Als Leiter der Entwicklung 
der Keßler Real Estate Solutions GmbH ist er zuständig 
für die Produktentwicklung der CAFM-Software FAMOS. 
Nebenberuflich erfolgte die Mitarbeit an mehreren 
Büchern zum Thema Programmierung mit Visual C++, 
die im Verlag Addison-Wesley erschienen sind. Weiter-
hin engagiert er sich im Verein  Kanimambo e.  V. in 
einem Bildungsprojekt für Kinder in Mosambik.

 Matthias Waehlert 2000 – heute selbständiger 
Unternehmensberater. 2007 – heute stellvertretender 
Lehrgangsleiter Lauble Consult GmbH. 2005 – heute u. a. 
Optimierung von Verwaltungsbauten/Akustik. 1998 - 
1999 Schärf GmbH. 1995 – 1998 Lauble Consult Schulun-
gen. 1992 – 1998 Preform GmbH Aussendienst. 
1980 – 1992 Lufthansa AG. 1977 Hotelkaufmann. 1975 
High School Diploma

 christopher Wendt Studium: Wirtschaftsingenieurs-
wesen für Energie-, Gebäude- und Umwelttechnik an der 
Fachhochschule Münster (B.Eng.) Studium: Technisches 
Management für Energietechnik an der Fachhochschule 
Münster (M.Eng.) – TIGEV Ingenieurgesellschaft mbH

 Dipl.‑Wirt.‑Ing. eike christian Wenning ist bei 
Drees & Sommer im Fachbereich Facility Management 
Consulting in Frankfurt tätig. Zuvor arbeitete er mehrere 
Jahre als FM-Consultant bei einem großen FM-Dienst-
leistungsunternehmen. Sein Studium des Wirtschafts-
ingenieurwesens (Fachrichtung Bauwesen) absolvierte 
er an der RWTH Aachen.

 Prof. Dr.‑Ing. georg Wiesinger ist Experte im 
Bereich der Planungs- und Bau begleitenden FM Bera-
tung. Seit 20 Jahren begleitet er Großbauprojekte und 

 thomas Judt: Dipl. Ing. Wasserwirtschaft/Wasser-
bau. 1987 Sachbearbeiter Oberflächengewässer Rem-
scheid NRW. 1988 – 1990 Sachbearbeiter Tiefbau 
 Freudenberg NRW. 1990 Sachgebietsleiter Untere 
Wasser behörde Remscheid NRW. 1992 Leiter Abtl. 
Technischer Umweltschutz, stellvertretender Amtsleiter 
Umweltamt Remscheid NRW. seit 2003 Leiter Fach-
dienst Gebäudemanagement Remscheid NRW

 Dipl.‑Ing. (fH) anke Klein März 1998: Dipl.-Ing.(FH) 
Versorgungstechnik. Mai 98 bis Mai 2002: Projektleitung 
TGM Brochier Gebäudetechnik GmbH & Co KG. Nürn-
berg. Juni 2002 bis Mai 2006: Projektleitung TGM 
Brochier Anlagen- und Rohrtechnik GmbH Nbg. Juni 
2006 bis April 2007: Projektleitung TGM mit Handlungs-
vollmacht Fa. Brochier Gebäudemanagement GmbH in 
Nbg. Mai 2007 bis heute: Prokurist als Technischer 
Leiter Fa. Brochier Gebäudemanagement GmbH

 Dipl.‑ Ing. architekt Rudolf Miller ist Regionalleiter 
bei der TÜV-Nord Cert GmbH in München tätig. Nach 
seinem Studium der Architektur startet er seine beruf-
liche Laufbahn im Immobilienbereich. Bis zum Wechsel 
zum TÜV Süd im Jahr 2001 ist er zusätzlich als öbv. 
Bausachverständiger tätig. Bei TÜV Süd MS GmbH  
über nimmt er die Betreuung des Bau- und Immobilien-
bereichs. Seine aktuellen Tätigkeitsschwerpunkte sind 
neben der Durchführung von Management System 
Zertifizierungen, die fachliche Unterstützung des Arbeits-
kreis GEFMA ipv® bei der normkonformen Gestaltung der 
Richtlinien 700 ff. Er ist weiterhin als Dozent für versch. 
Hochschulen und TÜV Akademie tätig.

 bernd obermaier Nach Abschluss des Wirtschafts-
ingenierstudiums an der FH in München im Jahre 1992 
studierte Bernd Obermaier an der ESC Grenoble, die er 
1993 mit dem DESCAF abschloss. Nach sieben Jahren im 
Vertrieb im Baunebengewerbe stieg Bernd Obermaier ins 
FM bei der Dr. Sasse AG ein, wo er zuletzt als Leiter des 
Vorstandsbereiches Vertrieb tätig war. 2010 wechselte 
Bernd Obermaier zur Hochtief FM GmbH. Dort ist er nach 
dem Verkauf der FM/EM Sparte in der SPIE GMBH als 
Niederlassungsleiter Bayern tätig.

 frau Dr. odin ist als Bau- und in der Industrielüftung 
promovierte Ingenieurin operativ im Anlagenbau und 
Contracting erfahren. Sie hat die strategische Unterneh-
mensentwicklung eines internationalen Turn Key Fabrik-
anlagenbauers und später eines bedeutenden TGA-Unter-
nehmens geleitet. Neben der Unternehmensplanung hat 
sie die Entwicklung von neuen DL-Geschäftsfeldern 
verantwortet und umgesetzt. Dazu gehören Prozesse der 
technischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Verantwor-
tung (FM-Excellence).

 Michael Reuland ist seit 2012 verantwortlicher 
Projektleiter der tesa SE für den Neubau der Konzern-
zentrale »one tesa« nördlich von Hamburg und den 
anschließenden Betrieb, u.a. unter Einführung eines 
CAFM-Systems, des neuen Standortes. Nach seinem 
Architekturstudium in Hamburg und Tätigkeit als Bau-
leiter, u.a. bei der STRABAG und ZECHBAU, übernahm er 
verschiedene verantwortliche Positionen bei der Ham-
burger Hochbahn, dem Flughafen Berlin-Schönefeld und 
der Beiersdorf AG.

berät hinsichtlich der Aspekte des Betriebs und der 
Kostenrisiken. Als Architekt und Dr. Maschinenbau 
besitzt er einen umfangreichen technischen Sachver-
stand. Sein Spezialgebiet ist es innovative, effiziente und 
wirtschaftliche Lösungswege für komplexe Aufgaben zu 
entwickeln.

 götz Wolf 10/2014 zusätzlich Vorsitzender  
der Geschäftsführung Deutsche Funkturm GmbH. 
01/2005 – heute Vorsitzender der Geschäftsführung 
PASM Power and Air Condition Solution Management 
GmbH. 10/1995 – 12/2004 Niederlassungsleiter  
DeTeImmobilien GmbH. 03/1995 – 09/1995 Referats-
leiter Bauherrenaufgaben der Direktion Stuttgart  
der Deutschen Telekom. bis 03/1995 Verschiedene 
Führungs postionen im Konzern Deutsche Telekom

 Dipl.‑Ing. (fH) Daniel Zawadzki 2013 – heute 
Projektleiter CAFM, RGM Facility Management 
GmbH. 2009 – 2013 Leiter Stabsstelle Technik (CAFM), 
RGM Industrial Services GmbH. 2007 – 2009  
Stabsstelle Technik (CAFM), RGM KonServ GmbH. 
2004 – 2006 Bautechnischer Leiter/Technischer 
Objektmanager, RGM – RIAG Gebäudemanagement 
GmbH, München. 2003 – 2004 CAFM + Start-Up, 
RGM – RIAG Gebäudemanagement GmbH, Dortmund

 Dipl.‑Kfm. christoph Zimmer Partner ICME 
GmbH Management Consultants. Studium der 
Betriebswirtschaftslehre (Dipl. Kfm.). 21 Jahre 
Berufserfahrung, davon 15 Jahre Beratungserfahrung 
Beratungsschwerpunkte: Geschäftsmodelle, Prozesse 
und Organisation, FM- Konzeptwettbewerb, Steue-
rungskonzepte und Sourcing Modelle, Management-
informationssystem bzw. CAFM und PM-System, 
Change Management, Post Merger Integration

Die Referenten der  
4. bundesfachtagung  
betreiberverantwortung

 Dipl.‑Ing. Klaus aengenvoort ist Gründer und 
Geschäftsführer der eTASK Service-Management 
GmbH, Köln. eTASK ist seit 2010 aktives Mitglied des 
Branchenverband CAFM-Ring e.V. Klaus Aengenvoort 
leitet den Arbeitskreis »Technik« des CAFM-Ring,  
der sich schwerpunktmäßig mit dem Entwurf und  
der Weiterentwicklung von CAFM-Connect aus-
einandersetzt.

 Dipl.‑Ing. claus biedermann ist seit 2006 
Geschäftsführer der EBCsoft GmbH. 1990 bis 1995  
Hochschulstudium Fachgebiet Energietechnik in Leipzig. 
1995 bis 2001 Projektleiter in Ingenieurbüros Schwer-
punkt Großprojekte im Bereich Gesundheit und For-
schung. 2002 bis 2003 Geschäftsführer einer Medizin-
technikfirma. 2004 bis 2005 Projekt- und Krisenmanager 
in Bauprojekten. Mitglied von RealFM, Arbeitsgruppen-
leiter im GEFMA Arbeitskreis FM Dokumentation und  
El. Datenaustausch

 Dipl.‑oec.troph (fH) Peter Schmidt Nach hand-
werklicher Ausbildung studierte Herr Schmidt im FB der 
Ernährungswissenschaften »Dienstleistungs- und Facility 
Management« an der FH Münster. Nach einem FM 
Studium in den Niederlanden folgten div. Projekte im FM 
Maincontracting und FM Consulting. Später arbeitete 
Herr Schmidt mehrere Jahre im internationalen CAFM- 
Consulting u. Projektgeschäft. Seit 2013 ist Herr Schmidt 
verantwortlich für die Einführung und Aufbau eines 
Facility Managements bei der NORDSEE in Bremerhaven.

 Dr. Michael Simon ist seit 2011 bei der KfW Banken-
gruppe in Frankfurt verantwortlich für das Technische 
Gebäudemanagement sowie das Energie- und Nachhaltig-
keitsmanagement der zentralen Dienste. Dr. Michael 
Simon studierte Bauingenieur wesen und Wirtschaftswis-
senschaften in Deutschland und Großbritannien. In den 
Jahren von 2004 – 2007 war er bei der Leonhard Weiss 
GmbH & Co KG in der Projektsteuerung von Infrastruktur-
projekten tätig. In 2007 wechselte er zur Beil Baugesell-
schaft und verantwortete dort den Aufbau und die Leitung 
des Bereichs Nachhaltige Technologien. Es folgte 2009 
der Wechsel zur Fraunhofer Gesellschaft, wo er mit der 
Leitung von Projekten mit Partnern aus Wissenschaft, 
Politik und Industrie wieder operative Verantwortung 
übernahm. Dr. Michael Simon ist Mitglied in verschieden 
Verbänden und gemeinnützigen Institutionen.

 Markus tomiak hat nach fünf Jahren bei einem 
mittelständischen Wohnungsunternehmen in Berlin 
Immobilienwirtschaft in Bochum studiert. 1997 wech-
selte er zur DS-Plan AG Stuttgart, um dort im Bereich 
strategisches Facility Management Industrieunterneh-
men und die öffentliche Hand zu beraten. Seit 2005 ist er 
verantwortlich das Facility Management im Mercedes-
Benz Museum Stuttgart. Nach der Inbetriebnahme des 
Museums sind die Aufgabenschwerpunkte die Dienst-
leistersteuerung, die Unterstützung von Veranstaltungen 
mit Facility Services, die Durchführung von Optimie-
rungsprojekten und die Einführung sowie das Monitoring 
der Betreiberverantwortung.

 Ra Henning Wündisch ist Rechtsanwalt und Asso-
ciate Partner bei Rödl & Partner. Er ist dort in der Rechts-
beratung FM tätig und berät Unternehmen im Organisa-
tions- und Haftungsrecht, FM-Recht sowie Umwelt- und 
Technikrecht. Beratungsschwerpunkte sind die Implemen-
tierung einer rechtssicheren Aufbau- und Ablauforganisa-
tion zur rechtssicheren Wahrnehmung der Betreiber-
verantwortung sowie die Prüfung und Erstellung von 
FM-Verträgen. Zudem ist Herr Wündisch Lehrbeauftragter 
an der TH Nürnberg (Masterstudiengang FM) und Dozent 
für verschiedene öffentliche und private Bildungsträger.

 Herr Jürgen Zeller ist beratender Ingenieur bei 
Canzler Ingenieure GmbH und leitet den Bereich Facility-
Management Consulting.
Herr Jürgen Zeller arbeitet als Projektingenieur im 
Bereich Facility Management Consulting. Er betreut 
Projekte in den Bereichen Prozess- und Organisationsbe-
ratung und des Bedarfsmanagements im Facility 
Management. Als Qualitätsmanagement Auditor oblie-
gen ihm das Management von Abnahmen und Überga-
ben, Qualitätsaudits und die Analyse von Dienstleis-
tungsprozessen.

Aktuelle Informationen zu den Referenten erhalten Sie online unter  
www.fm‑messe.de/Kongress im Bereich Programm/Die Referenten
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Special brandschutz:
Die Eintrittskarte zur Facility Management berechtigt zum kostenlosen Besuch der Fireprotec 
 Fachausstellung, die am 25.  –   26.03.2015 parallel zum Fireprotec Symposium stattfindet. 

Anmeldebedingungen und Preise

teilnahmegebühren fM Kongress

buchung bis 
02.03.2015

buchung ab 
03.03.2015

1 Halbtag 335,00 € 427,00 €

1 Kongresstag 593,00 € 697,00 €

Gesamtkongress 1.209,00 € 1.293,00 €

Öffentliche Hand* 223,00 € 267,00 €

Hochschultarif* 427,00 € 427,00 €

Studententarif* 169,00 € 169,00 €

Bundesfachtagung Betreiberverantwortung als Zusatz zum FM Kongress ** 104,00 € 104,00 €

Pick 3*** (3 Vorträge, ohne Leistungen) 199,00 € 199,00 €

Gala Dinner 115,00 € 115,00 €

Workshop (Schutzgebühr) 17,00 € 17,00 €

teilnahmegebühren 4. bundesfachtagung betreiberverantwortung

buchung bis 
02.03.2015

buchung ab 
03.03.2015

Bundesfachtagung Betreiberverantwortung, 24.03.2015 423,00 € 509,00 €

Bundesfachtagung Betreiberverantwortung, 24.03.2015, ermäßigt  
(Student  / Öffentliche Hand)*

159,00 € 159,00 €

  GEFMA- und VDI-Mitglieder und Mitarbeiter der Messe Frankfurt erhalten einen Sonderrabatt auf Ihre 
Kongressbuchung. Bitte nehmen Sie diesbezüglich Kontakt mit Frau Donata Pfender auf.

  Buchung vor Ort: zzgl. 30,00 EUR pro Person
  Preise jeweils gültig für eine Person, Eintrittskarte nicht übertragbar, alle Gebühren zzgl. der gesetzlich 

gültigen USt.

*  Gilt für Mitarbeiter von Bund, Ländern, Gemeinden und öffentlichen Institutionen bzw. Studenten, ggf. Nachweis erforderlich.
**  Das Zusatz-Ticket kann nur in Verbindung mit Buchung FM Kongress Halbtag/Tag/Gesamtkongress gebucht werden, gültig am 24.03.2015.
***  Bitte beachten Sie: für das Pick 3 Ticket gelten gesonderte Bestimmungen. Details hierzu finden Sie online unter www.fm-messe.de/Kongress im Bereich Anmeldung/ 

Bedingungen und Preise.

Leistungen
Bei erfolgter Zahlung der Teilnahmegebühr entsteht ein Anspruch auf folgende Leistung:
Teilnahme an den gebuchten Veranstaltungen, Kongressdokumentation, Besuch der Messe Facility Manage-
ment 2015, FM Messekatalog, Besuch der Fireprotec Fachausstellung 2015, Pausengetränke & Mittagessen am 
gebuchten Veranstaltungstag, Teilnahme an der Abendveranstaltung »Fest der Möglichmacher« am 24.03.2015.

Die Messe – Facility Management 2015

Namenhafte Komplettdienstleister, innovative Branchenneulinge, CAFM-Unternehmen, Aus- und Weiter-
bildungseinrichtungen, Produkthersteller, Anbieter von Einzeldienstleistungen – auf der FM-Messe präsen-
tieren die Aussteller ein breites Spektrum an Lösungen und Produkten. An drei Tagen finden die Besucher 
potenzielle Partner für ihr individuelles Vorhaben und schätzen hierbei in erster Linie die Möglichkeit des 
persönlichen Kontakts, die kurzen Wege sowie den direkten Vergleich mehrerer Anbieter. Für die Aussteller 
stehen neben dem Generieren neuer Aufträge vor allem auch das Networking, die Pflege bestehender 
 Kontakte und die Präsentation von Innovationen im Vordergrund. Seit einigen Jahren wird die Messe von 
den Ausstellern auch als Recruitinginstrument genutzt, da sich der dritte Messetag mit seinem Rahmen-
programm speziell an Studenten und (Young) Professionals richtet. Diese Zielgruppe kann sich auf der 
Messe über Jobangebote der ausstellenden Unternehmen informieren und sogar erste Gespräche mit 
ihrem zukünftigen Arbeitgeber führen.

Dass die Facility Management mehr als eine Messe ist, zeigt das abwechslungsreiche Rahmenprogramm: 
das Fest der Möglichmacher, Vorträge auf dem Forum, Immobilientouren zu Frank furter Objekten, Karriere-
specials u.a. vermitteln FM praxisnah und bieten viel Raum für Net working und Wissenstransfer. 

Die aktuelle ausstellerliste und weitere Informationen rund um die Messe finden Sie online unter 
www.fm‑messe.de.
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Registrierungen zum Facility Management Kongress 2015 werden nur online unter www.fm‑messe.de 
akzeptiert und sind verbindlich. Die Teilnahmegebühren werden sofort bei Anmeldung per Kreditkarte fällig 
und werden über den Finanzdienstleister Saferpay eingezogen; die zugehörige Rechnung folgt per Post.  
Als Zahlungsmittel werden die Kreditkarten Euro-/Mastercard, VISA und American Express akzeptiert.
Nach Eingang Ihrer Buchung erhalten Sie eine Buchungsbestätigung mit Einlasskarte zum Kongress. Bitte 
bringen Sie diese zur Veranstaltung mit. Ihre Kongressunterlagen erhalten Sie vor Ort am Kongress-Counter.
Bei einer Stornierung der Anmeldung (nur schriftlich) bis zum 26.02.2015 (Poststempel) wird die Teilnahme-
gebühr abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 84,00 EUR erstattet. Danach bzw. bei Nichterscheinen des 
Teilnehmers ist keine Rückerstattung möglich. Selbstverständlich kann ein Vertreter benannt werden.
Bei zu geringer Teilnehmerzahl oder anderen wichtigen Gründen behalten wir uns vor, die Veranstaltung bzw. 
einzelne Teile der Veranstaltung abzusagen. Über die Rückerstattung von bereits entrichteten Teilnehmer-
gebühren hinaus sind weitere Ansprüche ausgeschlossen. Vertretbare Abweichungen von angekündigten Pro-
grammen bzw. der Wechsel von Referenten bleiben vorbehalten und berechtigen nicht zum Schadenersatz.

»Die FM-Messe ist eine sehr effiziente Plattform um Kontakte zu knüpfen  
und die potentiellen Kunden von den umfangreichen Dienstleistungen/ 
Innovationen seines Unternehmens aus erster Hand zu überzeugen.«
Jürgen Bieser, Leiter Center of Competence Rechenzentren / Kritische Anlagen, Bilfinger HSG Facility Management GmbH

Der besuch der facility Management Messe und der fireprotec fachausstellung ist 
für  Kongressteilnehmer kostenlos!



Auf einen Blick

Veranstaltungsort
Messe Frankfurt
Portalhaus (Kongress) & Halle 11 (Messe)
Straße der Nationen 
60327 Frankfurt a. M.

Kongress‑counter
Portalhaus, Halle 11
Öffnungszeiten: jeweils 45 Minuten vor Veranstaltungsbeginn

Öffnungszeiten Kongress
  Dienstag, 24.03.2015 09:00  – 18:00 Uhr 

Fest der Möglichmacher ab 17:30 Uhr
  Mittwoch, 25.03.2015 09:00  – 17:30 Uhr 

Gala Dinner ab 18:30 Uhr
  Donnerstag, 26.03.2015 09:00  – 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Messe
   Dienstag 24.03.2015  – Donnerstag 26.03.2015  

jeweils 09:00  – 17:00 Uhr

Veranstalter

Mesago Messe Frankfurt GmbH
Rotebühlstr. 83 – 85 
70178 Stuttgart
www.mesago.de

Katharina Spohn
Projektleiterin (Kongress)
Tel. +49 711 61946-33
Fax +49 711 61946-1133
E-Mail: katharina.spohn@mesago.com

Donata Pfender
Sachbearbeiterin (Kongress)
Tel. +49 711 61946-503
Fax +49 711 61946-11503
E-Mail: donata.pfender@mesago.com

Informationen zur Veranstaltung

Pariser Straße

anreiseinformationen
 PKW: Das Messegelände ist von den verschiedenen 

 Autobahnausfahrten aus gut ausgeschildert. 
Routenplaner Zieladresse:
Messe Frankfurt
Straße der Nationen
60327 Frankfurt a.  M.

 bahn: Schnell, bequem und günstig reisen Sie mit der 
 Deutschen Bahn zur Facility Management 2015 nach Frankfurt  
am Main.
Anreise vom Hauptbahnhof direkt zum Messegelände in ca. 5 Min.:
S-Bahn Linien S3, S4, S5, S6: Nach zwei Stationen erreichen  
Sie den S-Bahnhof »Messe«. Über den »Eingang Torhaus« gelangen 
Sie auf das Messegelände.
U-Bahn Linie 4: Fahren Sie Richtung Bockenheimer Warte bis  
zur Station »Festhalle/Messe« und dort den »Eingang Ludwig-
Erhard-Anlage«.

 flugzeug: Zahlreiche nationale und internationale Metropolen 
fliegen Frankfurt am Main nonstop an.
Vom Flughafen bringen Sie die S-Bahn-Linien S8 und S9 alle 
15 Minuten bis zum Hauptbahnhof (Fahrzeit ca. 10 Min.). Von dort 
aus sind Sie mit der U4 oder der S3/S4/S5/S6 in weniger als 
5 Min. am Messezentrum.

Alle Details und weiterführende Informationen zu Anreise und 
Hotels finden Sie auch auf unserer Website www.fm-messe.de  
in der Rubrik »Der Kongress« im Bereich Anreise  /Aufenthalt.

FM

24.–26.03.2015


